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AettrM S?5 bvlMircke » Xstisrttr.
Ministerpräsident Radoslawow hat dem

König die Demission des Kabinetts angetragen.
Der König hat die Demission angenommen und
beauftragte den Minister , bis zur Bildung des
reuen Kabinetts dir Geschäfte wetterzuführen.

Die Nachricht von diesen Ereignissen kommt eigentlich
ttwas überraschend . Sie wäre es nicht , wenn Wir über
Bulgarien genau so gut unterrichtet wären als über die
Länder unserer Feinde . Es ist das ein Mangel im Aufbauund im Dienst der Tagespresse , der nicht allein durch die
Zensur verschuldet ist. Die Berichterstattung aus Sofia
liegt im argen , obschon es zu den Voraussetzungen der
Bündnisgemeinschaft gehört ., die lebendigen politischen
Kräfte Bulgariens gründlich kennen zu lernen . Dr . Ra-
doslawow hat sein Amt am 29 . Juli 1913 übernom¬
men mit der Aufgabe , einen Ausgleich mit Rumänien her¬
beizuführen , was sich nach dem Zusammenbruch der PolitikDr . Danews , der russischen Versprechungen getraut hatte,als notwendig erwies . Radoslawow bildete seine Regie¬
rung aus den Mitgliedern der drei liberalen Parteien , um
ihr einen kräftigen Rückhalt in der Sobranje und im Lande
zu sichern. Der Friede von Bukarest hatte Bulgarien zwar
schmerzlicheOpfer anferleM , die unter dem Zwange der Ver¬
hältnisse getragen werden mutzten . König Ferdinand rich¬
tete mannhafte und stolze Worte an die Bulgaren , die ver¬
standen wurden , weil sie Vergeltung und Genugtuung fürerlittene Unbill in sichere Aussicht stellten . Radoslawow
war auf diesem Wege der kluge und verlässige Ratgeber des
Königs . Als der europäische Krieg aus 'brach , erkannten die
bulgarischen Staatslenker wohl , daß sich ihre Hoffnungen
erfüllen würden . Aber sie beobachteten zunächst strengeNeutralität , da die schweren Wunden des Balkankrieges
noch nicht verheilt waren . An dieser Neutralität hielten sie
fest, so viel Mühe sich auch der Vielverband gab , Bulgariens
Truppen gegen die Türkei zu mobilisieren . König Ferdi¬nand und Radoslawow blieben unerschütterlich , da sie selbst
Wohl niemals daran gertoeifelt haben , daß der Sieg den
Mittelmächten zufallen würde . Nun galt es , die öffentliche
Meinung vorzubereiten , was noch immer nicht so einfachwar , trotzdem sich die Schirmherrschaft Rußlands als einBlendwerk erwiesen hatte.

Bulgarien trat im Herbst 1915 mit der Kriegserklärung
gegen Serbien in den Kampf um seine nationale Freiheitund Unabhängigkeit . In raschen Schlägen wurden die ser¬bischen und mazedonischen Heere besiegt . Rumänien konnteJ -en Bulgaren die Vorherrschaft auf dem Balkan nichtmehr streitig machen . Ebensowenig wie das vom Viewer¬band unterjochte Griechenland . Der neue Friede von
Bukarest sah die Früchte der militärischen Siege undOpfer Bulgariens reifen . Allerdings nicht so, wie das die
öffentliche Meinung des Landes erwartet hatte . Das bul¬garische Volk sah den europäischen Krieg nur vom Balkanaus , wo die Entscheidung gefallen war , trotzdem die Berg¬ketten um Saloniki noch immer in der Kriegszone liegen.Anderes kam hinzu , um die Gegner Radoslawows , die
schließlich jeder erfolgreiche Staatsmann hat , mobilzu machen. Die Auseinandersetzungen mit der Türkei kamenNicht vom Fleck. Im Sommer 1915 hatte die Türkei anBulgarien an der M ari za Gelände abgetreten , dessen Rück-Me verlangt wurde , als für Bulgarien die Erfüllung seinerNationalen Kriegszrele in der Dobrudscha und in Maze-bornM unmittelbar bevorstand . Eine Einigung mit der TürkeiK bisher nicht erfolgt . Und da weiter die Dobrudscha .durchden Bukavester Frieden nicht sofort vollständig an Bulgarienbelangte, hatten die Gegner des Ministerpräsidenten Ober¬wasser , weil sie das eine wie das andere als diplomatische Nie-verlags bezeich-neten . Auch die Tatsache , daß gegenüber Grie¬chenland die Erwerbung des südöstlichen Mazedoniens mit-0rama , Kawalla und Serres noch nicht zum Abschluß gebrachtwurde, nutzten die Gegner dos Ministerrpäsrdcnten aus . Mit
sprecht, denn den Bulgaren ist von den Mittelmächten die Er¬werbung dieser Gebiete zugestanden , so daß sie nach der Ord-mmg BaKansragen ebenso sicher an Bulgarien gekommenaren , wüe die ganze Dobrudscha.In Radoslawow haben wir einen klugen und tatkräftige '
chaa-tHmann am Werke gesehen . Er hat sich immer als treuer
te l
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Der CcZpo 5ils gsnommso.
Insgesamt 210S0 gefangene.

Wien, 17. Juni . WTB . Amtlich wird verlautbart:
An der venetianischenGebirgssront wurde

gestern die Kampftätigkett durch Wetter und Nebel beträcht¬
lich eingeschränkt . Westlich derBrenta behaupteten
alpenländische Regimenter die tags zuvor erkämpften Gei
birgsftellungen gegen heftige Angriffe . Im Höhengelöndedes Moniebello schoben sich die Divisionen des Feld-
marschalleuttmnts Ludwig Goiginger kämpfend
gegen Westen vor . Beiderseits der Bahn Oderzo-
Treviso scheiterten starke italienische Ge¬
genstöße. Die am Südflügel der Heeresgruppe Feld¬
marschall von Boroevic vordringenden SstreWräftedes Generals der Infanterie von Osixcerico entrissen dem
Feinde westlich von San Donna weiteren Boden nnd nah¬men CapoSilc.

Mij deutsch - österreichischen und ungari¬
schen Mannschaften wetteifernd , legten hier tschechische
und polnisch - ruthenis che Bataillone durch ihr
tapferes Verhalten die Probe ab , daß die seit Phvnatentäglich wiederkehrenden Versuche , sie zu Verrat und Schur¬
kerei zu verketten , erfolglos geblieben sind. Für die Piave-
kämpse vom 15. Juni verdient di !e über alles Lob erhabene
Infanterie des jungen oberungarisch « : Regiments Nr . 106
besondere Erwähnung . Wie immer , haben unsere braven
Sappeure und unsere Schlacht - und Jagd¬
flieger auch mft an de» Erfolgen der letzten Tage her¬
vorragenden Anteil.

Die Zahl der an der Südwestfront eiugebrachten Ge¬
fangenen erhöhte sich aus 21000.

^ Der Chef des Generalstaves.
Unser militärischer Mitarbeiter schreibtuns dazu:
Ueber den Vorstoß unserer Bundesgenossen in Italienliegt nunmehr der östkrreichisch-ungarische Heeresbericht vor.Danach haben zweiArmeenöiePiavetntO Kilometerbreiter Front von San Donna am Unterlaufe bis zumMontello überschritten und sich in der vorderen feindlichenLinie festgesetzt, Die Vorstöße tm Gebirge haben zu einigenörtlichen Erfolgen geführt , die zum Teil im Verlaufe derKämpfe wieder aufgegeben wurden . Der Gewinn von 21000

Gefangenen spricht immerhin für deren Umfang und be¬deutet eine ansehnliche Schädigung der Italie¬ner. In jedem Falle werden durch diese Kämpfe feindlicheKräfte gebunden.
In Mazedonien finden kleinere Kämpfe ohnegrößere Tragweite statt , während weiter westlich in Alba¬nien die Franzosen , die dort anscheinend mit stärkerenKräften als früher auftreten , auch in den letzten Tagenwieder vergeblich versucht haben , die österreichisch-ungarischenTruppen im Devolitale zurückzudrängen . In Palästinasind die Engländer am 9. Juni und am 14 . Juni im Küsten¬gebiet zurückgewiesen worden und haben sich seitdem aufGeschützfeuer beschränkt . Am östlichen Jordanuser halten

sie nach wie vor einen befestigten Brückenkopf und versuchenvon dort mit eigener Reiterei , weiter südlich mit den irregu¬lären Banden der aufständischen Araber , die langgestreckteHedschasbahn zu beunruhigen und zeitweise zu unterbrechen.

„ ks § vdn Rsrlm " ?
Mit dieser Losung Hut Generaldirektor Bal¬lin bei dem Hamburger Besuch der ReichStagsabge-ordneten einer allgemeinen Verstimmung der Hambur¬ger über unsere Kriegswirtschaft Ausdruck gegeben unddamit auch außerhalb Hamburgs in weiten , namentlich

kaufmännischen Kreisen Anklang gesunden - Er warntvor den zahllos vermehrten Kriegsgesellschaften , die auchbei der Organisation unserer Uebergangswirtfchast alle
freie Unternehmung zu ersticken drohten . Arbeitsfreu-digkeit , Schaffenslust , Mut zur selbsteigenen Verantwor¬
tung könnten unter einem Zwangsverwaltungswesennicht gedeihen , Weltwirtschaft könne man nicht auf dem
Kasernenhofe treiben , und ein wirtschaftlicher Wieder¬
aufbau im Zwangsverfahren sei undenkbar . Berlin giltnicht nur deswegen als Sitz des Uebeks , weil es dteHaupt-
stadt des Reiches ist ; man glaubt auch , gegen den
ganzen Geist protestieren zu nr sen der von
Berlin aus unserer Kriegswirtschaft eingeflößt wird.
Aehnlich wie Ballin haben sich Witthoest , Marburg , Hul¬dermann und andere Größen der Hamburger Kaufmann¬
schaft geäußert.

Zweifellos ist die „Los von BerMn "-Bewegung zumTM berechtigt , aber nur zum Teil . Es besteht die Ge¬
fahr , daß wieder einmal das Kind mit dem Bads aus«

geschüttet wird , wenn sie dazu führen sollte , daß einplötzlicher Usbevgang von der zwangsweisen Kinegsw -irt»
urtschast versucht werd
auch nach Friedenssclange Zeit aus vielen Gebieten nicht zu entbehren sein,wenn die Bevölkerung nicht einer maßlosen Auswuchs»rung durch trustartig organisierte Interessenten aus-geliefert werden soll . Vom Nebel war es allerdings , daßunsere Kriegswirtschaft immer zuerst den Handetzwangsweise zu regulieren suchte , anstatt es zunächst beiden Produzenten zu versuchen , die immer aus daspeinlichste geschont wurden .

'
Ter Handel ist ohneZweifel das empfindlichste Organ des Wirtschaftsorganrs --mus eines Volkes , das am wenigsten äußeren Zwangverträgt . Wäre das immer gebührend berücksichtigt wor¬den , so bestände keine Gefahr , daß wir durch eine „Da¬von Berlin "- Bewegung schlreUich auch um viele segens¬reiche Wirkungen unserer Kriegswirtschaft gebracht WM-den könnten.

Me Reickistagslintglieder besichtigten Sonntag Vs»Hamburger Hasen , die Werft von Blohm u . Voß und dichVulkanwerft . Daran schloß sich ein Besuch des Hapag»dampf -ers ..Imperator " und des neuen Südamerika -Damp¬fers „Cap Polonia "
. Auf dem „Imperator " war General¬direktor «- alltn anwesend , der die Gäste empfing . DirektorEckart richtete an die Abgeordneten nochmals die Bitte , dazuLeizutragen , daß dem Handel und der freien SchiffahrtBahn geichaffen werde . Die ReichstagsabgeorLneten Dr.Naumann , Frohme und Graf Westarp betonten nach Wor¬ten des Dankes , daß sie das hier Erlebte mit der Zuversichterfülle , daß Hamburgs Handel und Schiffahrt in alt « '

Größe Wiedererstehen würden . Am Nachmittag haben AtzAbgeordneten die Rückreise angetreten.

Lins Zcklapps äsr Kmsrikavsr.
vcr aeutfarr rrvrnaverievl.

Berlin, 17. Juni , abends . WTB . Amtlich.
Von den Kampffronten nichts Neues.
Die Amerikaner , die in der letzten Zeit bei nutzlose«Gegenangriffen wiederholt außerordentlichschwere Blutopser gebracht haben , wurden zwi.schcn der Maas und der Moses von deutschenStoßtrupps angegriffen , die zwischen Vargevaux -Weiherund Richrocurt tief in die feindlichen Stellungen eindran¬

gen . Die amerikanischen Gräben wurden glattüberrannt. Die Reste der Besatzung , die nach rückwärts
flüchteten , faßte unser Verfolgungsfeuer . Das Dorf Mar-
voisin mit seinen Verteidigungsanlagen wurde nachhaltigvon unseren eingedrungenen Stoßtrupps zerstört . Währenddieser Nacht hielt die deutsche Artillerie die amerikanischenBereitschaften , Reserven , rückwärtigen Stellungen und An¬
marschwege dauernd unter zusarmnengesachtem Feuer . Wie¬
derholte Explosionen nnd Brände sowiereger feindlicher BerwnndetentranSporkwurden festgestellt. Nach Einbruch der Dunkelheit räumtenwir planmäßig und unbelkstiat vom Feinde die x gründlichzerstörten feindlichen Stellungen.

Auch in den Südvogesen östlich Kolmax hatte ein eige-ner Vorstoß vollen Erfolg . Aus den feindlichen Stellun¬
gen wurden hier 29 Franzosen und 1 Maschinengewehr attBeute eirrgebrscht.

Die ersten Indianer.
Bern , 17 . Juni . WTB . „Jnttansigeant " meldet , Saßkürzlich in einem französischen Hafen das erste Detachementvon Indianern gelandet würde . Weitete Abteilungen vonanderen Stämmen sollen folgen.
Von unserm militärischen Mitarbeiterwird uns geschrieben:
An der Westfront sind auch am 16 . Juni keine größe¬ren Kämpfe eingetreten . Ueber die gelegentliche Zwnähme des Geschützfeuers an einzelnen Punkten habe ichmich schon wiederholt ausgesprochen ; man hat ihr keine

symptomatische Bedeutung beizumefsen . Tagsgen ist dft
rege Erkundungstätigkeit bei allen vier
deutschen Heeresgruppen ein Anzeichen dev
fortdauernd gespannten Allgemeiulage . Aus den Mel¬
dungen darüber ersehen wir , daß amerikanische Trup¬
pen nach wie vor im Sundgau stehen , wohin man siezuerst zur Eingewöhnung gesandt hotte . Als geschlosseneArmes treten die Amerikaner also noch immer nicht aus,sondern man hat sie überall zwischen französische Trup¬pen eingeschoben , um ihnen einigen . Halt zu geben . Tis
gelegentlichen Lobsprüche , die ihnen di« französisch « "
resleitung wegen ihrer Kampfesleistungen spendet,neu darüber nicht hinwegtäuschen.' ' «>

Berlin , 17. Juni . WTB . Zwischen dem Walde voyVillers -Cotterets und Chateau -Thierry richtete der Fet^heftiges Feuer gegeü unsere Stellungen . Nach kurzer Arttillericvorbereitung griff er 6 Uhr vormittags mit erheb

Hierzu zwei Beilage ».



kichert Kräften rn okr G'cgesto des Oitgttonoaches an.
Er holte sich hier eine schwereblutigeSchlappe. Sei»
Angriff wurde unter Einbehaltung von Gefangenen restlos
abgewiesen . Vor unseren Gräben liegen zahlreiche
Hausen Gefallener. Während sämtliche Vorstöße des
Feindes in dieser Gegend blutig scheiterten , brachten eigene
Unternehmungen hier am Abend und in der Nacht mehrere
hundert Gefangene ein.

Feindliche Flieger setzten durch Bombenabwurf die Zer¬
störung von Soissons fort.

Die deutsche Artillerie führte erfolgreich die Be¬
kämpfung feindlicher Ziele durch . Ein feindliches Munitions¬
depot inTricot wurde in Brand geschossen. Nach plötzlich
einsetzenden heftigen Feuerüberfällen stießen 4 Uhr vor¬
mittags mehrere stärkere feindliche Erkundungsabteilungen
bei Belloy gegen unsere Linien vor, ' sie wurden im Gegen¬
stoß blutig abgewieseü . Ein Bombenangriffunserer
Flieger auf den Fortgürtel von Par i s rief große
Brände in dem Nordteile der Stadt hervor.

vis Lrkökmvg äsr LstrsiZSprsils.
Berlin , 17. Juni . WTB . Durch eine Verordnung

dom 15. Juni setzt der Bundesrat die Getreidepreise
für die Ernte 1918 fest . Im Anschluß daran wurden
Frühdruschprämien für Weizen , Roggen und Gerste fest¬
gelegt . Daß die Getveidepreise für das neue Erntejahr
erhöht werden mußten , war bei der fortgesetzten Stei¬
gerung der Produktionskosten und dem sinkenden Geld¬
wert Äne unabweisbare Notwendigkeit , um einen Rück¬
gang des Getreideanbaues zu verhüten , der für Deutsch¬
land bei der sortbeftchenden Absperrung vom Weltmarkt
unerträglich wäre . Solcher Rückgang des Getreidean¬
baues wäre aber unvermeidlich , wenn die Höchstpreise
die Produktionskosten nicht mehr decken würden , weil
alsdann die Landwirtschaft gezwungen wäre , zu einer
extensiveren Wirtschaft überzugehen . Bei der Festsetzung
der Preissteigerung war andererseits aber auch daraus
Rücksicht zu nehmen , daß durch die Erhöhung der Ge¬
treidepreise keine unerträgliche Verteuerung der Lebens¬
haltung der Bevölkerung eintritt . Tie Erhöhung mußte
daher in den Grenzen des unbedingt Notwendigen ge¬
halten werden . Aus diesen Erwägungen kommt die neue
Verordnung zu dev

Erhöhung von 35 Mk . für die Tonne Weizen >
l und Roggen , und von 3V Mk . für die Tonne
- Hafer und Gerste ;

'

fts macht bei Weizen 12 Proz ., bei Roggen 13 Proz ., bei
Gerste

^ ' ' - - .
te und bei Hafer 11 Proz . des bisherigen Preises

aus und bleibt danach noch hinter der Steigerung der
Produktionskosten des letzten Jahres und der Senkung
des Geldwertes zurück , doch ist anzunehmen , daß bei
diesen Preisen die Erzeugungskosten noch! Deckung fin¬
den . Dis

Abstufung nach Preisgebieten für Weizen
und Roggen

ist beibehalten Worden . Durch die Erhöhung des Hafer-
and Gerstenpreises um nur 30 Mk . gegenüber der Er¬
höhung des Brotgetreidepreises um 35 Mk . wird erreicht,
daß der Preis für Brotgetreide noch im niedrigsten
Pveisgebiete unter dem Preis für Futtergetreide zu
stehen kommt . Dis Erhöhung der Grundpreise für Brot-
zstreide bedingt eine

Steigerung der Mehlpreise um noch nicht 2 Psg.
für ein Pfund Mehl

Und HM sich auch für Unbemittelte in erträglichen
Grenzen.

Ta unsere Vorräte an Brotgertreide nur gerade
Msreichen , um die Brotversorgung bis zum Beginn
der neuen Ernte aufrecht zu erhalten , sind wir in noch
stärkerem Grade als im Vorjahre darauf angewiesen , das
Getreide der neuen Ernte durch Frühörusch so rasch
als möglich zu erfassen.

Di « Frühdruschprämie,
-te im vorigen Jahre neben anderen Maßregeln zur Er¬
reichung dieses Zweckes festgesetzt wurde , hat sich trotz mehr¬
fach dagegen erhobener Bedenken in ihrem Erfolge bewährt.
Bei der gegenwärtigen Lage unserer Brotgetreideversor¬
gung kann auf sie auch tu diesem Jahre nicht verzichtet wer¬
ben , da ohne reichliche Vergütung der dem Landwirte ent¬
stehenden besonderen Unkosten und der durch den Frühdrusch
verursachten vielfachen Wirtschaftserschwernisse auf durch¬
schlagende Erfassung der Frühdruschaktion nicht gerechnet
werden kann . Die Prämie beträgt für die Tonne Roggen,
Weizen und Gerste , wenn die Ablieferung vor dem 16 . Juli
1918 erfolgt 120 vor dem 1 . August 100 vor dem
16. August 80 vor dem 1 . September 60 vor dem
16. September 40 ^ und vor dem 1. Oktober 20 Die
Fristen und die Staffelung der Prämiensätze sind sorgfältig
nach dem Gesichtspunkte abgewogen , um die Reichsgetreide¬
stelle und die Kommunalverbände zum rechten Zeitpunkte
in den Besitz der für die ungestörte Versorgung nötigen
Getretdemenge zu setzen. Die hohen Ansangssätze der
Prämien kommen nur für früh geerntete Wintergerste und
frühesten Winterroggen in Betracht . Die Festsetzung von
Druschprämien für Hafer erfolgt durch eine später ergehende
besondere Verordnung.

Die erschwerten Produktionsbedtngungen haben auch
in allen anderen Kulturländern eine wesentliche Steigerung
der Getreiöepreise verursacht , indessen ergibt ein Vergleich
der deutschen Getreidepreise mit den ausländischen , daß
die deutschen Getreiöepreise während des Krieges die ge¬
ringste Steigerung aufweisen und sich weit unter dem Durch¬
schnitt der Preise in anderen Kulturländern halten.

klems politische Nachrichten.
Die Reichsdeutsche Waffen brüderliche Vereinigung hat in

jhven Abteilungen , sowie in der örtlichen Organisation im
Laufe dieses Jahres große Fortschritte gemacht . Besonders
tätig gewesen ist die ärztliche Abteilung, die zusam¬
men mit den Schwcher -Vereinigungsn in Wien und Buda¬
pest Anfang des Jahres einen zweiten großen Kongreß in
Berlin veranstaltete , der dem Wiederaufbau der Volkskraft
Mch dom Kriege durch ärztliche Arbeit gewidmet gewesen ist.
Der mehrtägige Kongreß versammelte die hervorragendsten
Aerzte Deutschlands und . Oesterreich -Ungarns in Berlin . Die
obersten Reichsbehörden und die Ministerien entsandten ihre
Vertreter . Bei der Eröffnung ließ der Kaiser durch den
MttvzgN Friedrich Wilhelm von Preußen die

versaMMlien Forscher begrüßen Mid gab damit auch seiner¬
seits den Bestrebungen der Vereinigung .die Anerkennung und
Unterstützung , die ein halbes Jahr zuvor Kaiser Karl bei dem
Kongreß der Aerzte -Abteilung in Baden bei Wien persönlich
ausgesprochen und zugesagt hat . Die Rechtsabteilung
hat in diesen Tagen gerade dis hervorragendsten t ü r k i -
schon Juristen zu Gast in Berlin , um r l ihnen die
Frage einer deutsch-türkischen Rechtsannäherung zu bespre¬
chen. Auf ein Begrüßungslelegramm sandte der Kaiser der
Rechtsabteilung der Reichsdeutschen Waffenbrüderlichen Ver¬
einigung folgendes Telegramm : „ Seine Majestät der Kaiser
und König haben den freundlichen Hnldignngsgvuß zwecks
deutsch - türkischer Rechtsannäherung der in
Berlin vereinten türkischen Juristen und der anwesenden deut¬
schen Teilnehmer der Verhandlungen mit besonderer Freude
entgsgengenommen . Allsrhöchstdieselben sehen in der Veran¬
staltung mit Befriedigung das wertvolle Bestreben , die engen
Beziehungen zwischen den Verbündeten Reichen , die sich in
d-em Weltkriege aufs beste bewährt haben , weiter zu pflegen
und zu fördern .

"
Fliegerangriff auf Trier . Am 13 . Juni , 8 Uhr 30

Minuten vormittags , griffen mehrere feindliche Flug¬
zeuge die Stadt Trier an . Sie wurden von den Flugab-
wehrgeschützen beschossen und von deutschen Kampf¬
fliegern angegriffen . Ein englisches Flug¬
zeug wurde brennend abgeschossen. Beide Insassen sind tot.
Die abgeworfenen Bomben töteten vier Personen , verletzte»
acht Personen und richteten einigen Sachschaden an.

Italienische Flieger haben Friedrichshasen überflogen.
Sie nahmen Photogrankren von Friedrichshasen auf und
kehrten nach ihrer 500 Meilen entfernten Basis unbeschä¬
digt zurück.

Die Türken haben angesichts des Vordringens der Eng-

^7 - ,r^

länder in Persien zmn Flankenschutz der im Kaukasus
stehenden Truppen beiderseits des Urrnias - Sses Fuß ge¬
faßt und Täbris besetzt.

Reichstagsabgeordnneter Scheidemann wird im Haag
erwartet.

Dem Bremer Senat ging folgendes Kaisertele-
-» ramm zu : Dem Senat und der freien Reichsstadt Be-
men danke ick von Herzen für die Segenswünsche zum
heutigen Erinnerungstage . Die Feinde haben dem Deut¬
schen Reiche die friedliche Fortentwickelung nicht gegönnt.
Das Schwert mußte gezogen werden , aber es ist mit Gottes
Hilfe scharf genug , um der Welt zu zeigen , daß deutsche
Kraft nicht untergeht . Auf die harten Jahre des Krieges
werden Jahre angestrengtester Friedens arb eit folgen müs¬
sen . In bewährtester Tüchtigkeit und Zähigkeit wird
Bremen seine Kräfte spannen und e i n e s e st e Hilfe
dem Reiche sein. Das walte Gott.

Wilhelm I , K.

2ur Kriegslage.
Den Ausführungen der Pariser Blätter

über denFrieden wird in den Zeitungen des neutralen
Auslandes die größte Beachtung geschvM . Es wird auf den
auffallenden Stimmungsumschwnng hingswiesen . der seit
mehreren Tagen eingetreten ist. Vor kurzem kam in Frank¬
reich noch jeder in Gefahr , gehängt zu werden , der vom Frie¬
den zu sprechen wagte , jeder Versuch des Einvernehmens mit
Deutschland wurde von vornherein schroff zurückgewiesen.
Jetzt tritt man immer deutlicher mit dem Verlangen hervor,
wir möchten doch das Wort ergreifen , und so den Stein ins
Rollen bringen . Nach der Ursache dieses Wandels der Ge¬
sinnung braucht man nicht lange zu forschen . Ms die Mittel¬
mächte das ehrlich gemeinte Friedensangebot machten , um die
Welt von dem entsetzlichen Blutvergießen zu befreien , bot man
im feindlichen Lager unter Ausbietung aller Stimmittel alles
aus . das Volk davon zu überzeugen , daß das der Anfang vom
Ende sei. Unsere Kraft fange an zu « matten und wir stän¬
den vor dem Zusammenbruch . Nur noch eine Weile , dann
würden wir winselnd um Frieden flehen muffen und dann
könnte man uns den letzten Fußtritt versetzen , ansscheiden aus
der Gemeinschaft der Volk« . Das war ja das Ziel der Volk« .
Schrieb doch eine Zeitung : Deutschland muß ausgetrlgt wer¬
den . Der Deutsche ist der Aussätzige Europas , dem sich nie¬
mand nähern darf . Er ist der Aussätzige aus seiner eigenen
verderbten Seele . Deshalb nur nicht vorzeitig die Waffen
strecken! Deutschland muß vernicht « werden . Und der Dag,
da es geschehen konnte , schien ihnen in greifbare Nähe gerückt.
Was dann aber im weiteren ' Verlause des Krieges geschah,
sah so ganz anders aus als Abnehmen der Mäste , als
Zusammenbrechen eines Gegners , dessen Kraft zermürbt ist,
der sich selbst aufgerieben hat . Unsere Kraft wuchs ins Rie¬
sengroße , Frankreich « zittert ; unter den gewaltigen Schlägen,
die -wir ihm erteilten . Blühende Städte verwandelten sich
unter den Schrecken des Krieges in Schütt - und Trümmerhau¬
fen , Frankreich wird immer mehr zu ein « Wüste . Das fran¬
zösische Volk sängt an zu begreifen , daß es von denen , die
Hm das Bild von Deutschlands Zusammenbruch vovgaukel-
ten , betrogen worden ist . Man möchte heraus aus dem
Elend . Aber wie? Die Hoffnung , Deutschland möge ein
Angebot machen , wird sich nicht erfüllen . Die Zeiten ' liegen
hinter uns.

Man möchte sich der neutralen Hilfe -bedienen , aber
dort besteht vorläufig wenig Neigung zu einem solchen Schrift.
Man weiß , daß die Entente bisher den leisesten Versuch der
Neutralen , vermittelnd einzugreifen , schroff zurückgewiesen
hat . Man denkt noch an das Schicksal des schweizerischen Bun¬
desrats Hofs mann, der es seinerzeit gewagt hat . mW« -

binMch und nichtamKch seine Meinungen über die Möglich
ketten « nes deutsch-russischen Friedens nach Rußland gelange«
zu lassem Solche Erfahrungen ermutigen nicht zu nem«,.
Schritten . Aber die französischen Friedensfreunde werde«
doch nicht müde , immer wieder Fühler nach Holland und de,
Schweiz auszustrecken , um dom Ziel einen Schritt näh « z«
kommen . In Holland werden nach Pressemeldungen eifrig,
Anstrengungen gemacht , um jetzt eine Friedensvermittelung
durch die Neutralen einzuleiten , und von der Sch w e i z klingt
es dazu herüber : Sofern diese holländische Aktion zustande
käme und eine er nstlicheGewähr - fürihren Erfolg
in sich trüge , so wäre kein Augenblick daran zu zweifeln , daß
sis in Bern lebhaften Widerhall finden würde . Auch
in Belgien tritt das Verlangen deutlicher hervor . Einige bel¬
gische Senatoren haben sich an des RegierungAmitgLieder mit
der Bitte gewandt , sie sollen ihren ganzen Einfluß zugunsten
eines allgemeinen Friedens geltend machen.

Es muß ab « scstgehalten werden , daß die Bewegung ip
Holland und der Schweiz von privaten Kreisen ausgeht,
und daß es sich in Frankreich zunächst nur um eine Mcinuvgs,
äußerung der Presse handelt . Steht die Regierung dabnu
ter ? Viele glauben es . Bestimmtes weiß man nicht. Nach
der Ansicht unterrichteter neutraler Persönlichkeiten
kann aus diesen französischen Presseäußerungen nur dann ein
greifbarer Erfolg erwachsen , wenn die französische und eng¬
lische Regierung bereit sind, mit de» Regierungen
der Mittelmächte wenigstens in vorläufige Verhandlum
gen einzuttetsn . Soweit sind wir noch nicht . Mau weiß üben
Haupt nicht recht, wo das Fttedeusverlangon tiefer mW auf¬
richtig« ist, in Frankreich oder in England . Gemeint sind dst
maßgebenden Kreise . Nach der gestrigen Aeußerung des „Eft
de Paris " will man iw Frankreich gern Frieden schließe^
aber England drohe mit der Hungerpeitschs . Nach einer Im
formation , die dem „Bern « Tageblatt " von besonderer Seit»
zugccht . liegen die Ding « aber umgekehrt. Danmh soll
Lloyd George sich auf der Zusammenkunft in Versailles bereit
« klärt haben , « neu Versuch zur Fttedeusanbahnung zu um
ternehmen , aber Clemenceau Habs dagegen protestiert . Wh
können in Ruhe ab warten , wie sich die Dinge weiter ent¬
wickeln. Dis Aussichten auf einen günstigen Frieden könne,»
sich bei dem Fortschreiten der Offensive für uns nur best« ».

Die Anzeichen dafür , daß die Stellung Clemenceau-
erschüttert ist, mehren sich Dis in Basel vorliegenden
französischen Zeitungen enthalten eine besandere Rubrik
über die innerpokittsche Lage . Was die Stellung Clement saus
« schütte« , ist nicht nur das düstere Schicksal der Stadt Parts,
sonder » die Kriegsmüdigkett nicht nur des Volkes
sondern auch der Arme « . Das ungestüme Vordringen der.
deutschen Truppen , dem die französischen Heere fett zwei Mo«
naten unaufhörlich Weichen mußten ,

-hat die Zuversicht dek
Truppen erschüttert . Daß Clemenceau selbst seine Stellung
als gefährdet ansieht , « gibt sich daraus , daß « bereits damit
umgeht , sein Ministerium zu erweitern durch die Ausnahmen
von Persönlichkeiten wie Bri -aNd, Viviani und Painlevä,
Briand soll aber höslichst danken und gamicht daran denken»
das Erbe , Clemenceaus zu übernehmen.

Hand in Hand mit diesen Dingen geht im feindlicher
Ausland die Sorge , wo der nächste große Schlag voa
deutsch« Seite erfolgen wird . „ Daily Chronicle " macht auS
der Besorgnis kein Hehl und sagt , die Deutschen Hütten noch
« ne sehr große Uebermacht an Truppen . Unsere Reserven
erlaubten es uns , jeden Augenblick eine neue Offensive zu er»
greifen , und zwar — so heißt es wörtlich — in n och grö«
ßerem Umfange als am 21 . März. Dreierlei Mög»
lichk-etten fassen die Engländer ins Auge , wo uns« Stotz «w
folgen könnte, und zwar denken sie an Pans -Amtens , an
Äbbeville oder Calais und drittens an Bouloane . Es ist nicht,
unsere Art , vorher auszuplaudern , was unsere Pläne sind.
Die Feinds werden sich schon gedulden müssen . Wenn die
Stunde für Hindenburg gekommen ist. wird « los schlagen^
Die Dinge stehen für uns an der Front gut . und auch der Er«
folg der Oesterreich « hat sich weit « ausgereist . Der Verlaus;
des Krieges hat gelehrt , daß wir so — und auch nur so
dom Frieden näh « kommen . Nicht so viel vom Friedens
reden, damit hemmt man die Entwickelung nur.

w!e verkalte ick mick bei kliegeravgrlffeolj
Die letzten Angriffe feindlich « Flieger auf offene dsck'

sche Städte hätten bedeutend wenig « Opfer gefordert , wenn,
die Bevölkerung durch Neugier und Gleichgültigkeit nicht selbst
zu den Verlusten beigotragen hätte . Jeder sollte sich deshalb
von vornherein darüber klar sein , wie « bei unerwarteten '.

Fliegerangriffen sich und die Senren in Sicherheit bringt.
Besonders gewarnt wird vor der Neugier, die am

meisten schadet. Jodes müßige Verweilen am Fenster und-
vor dem Hauseingange « höht bei Fliegerangriffen die Ge-s

fahr , von etwa umherfliegenden Splittern getroffen A:
werden . Man suche bei drohend « Mogergefahr H aus und ;.,
Keller ans und stelle sich- hi« möglichst hinter starktz-
Mauernund Pfeiler. Befindet man sich außerhalb de?.,'
Häuserreihen , so lege man sich lang hin , am besten in Dwf?
tieftmgen . Nachts sollte sich überhaupt keiner um den WA
griff kümmern , sondern ruhig im Bette bleiben; daHs
ist besser, M au das Fenster oder gar auf die Sti
laufen . .

Bei einem der letzten Fliegerangriffe fielen von den
Stadt zugedachten Bomben 7 in eine Verkehrsstraße und
deren nähere Umgebung . Ern Straßenbahnwagen wurde
troffen und zerstört . Obwohl die Bomben starke SplitterwlW
kung hatten , beschränkte sich d« Personenschaden ans 2
verletzte , « neu durch Bomben - und einen durch GlassPumW
Auch die Beschädigung durch Glassplitter hätte bei sachSM
mäßeni Verhalten der betreffenden Person verhütet werd W
können , wenn sie sich nämlich nicht im Hausflur cmsgchalMW
sondern sich in den Keller oder hinter eine Mauer begevemk

hätte , wozu reichlich Zeit zur Verfügung gestanden hätte . M
Um das Verständnis für die Verminderung der ^

fahren der Fliegerangriffe in die breiten Schichten der Bev M
kerung zu tragen , werden demnächst leicht verständliche , um-

strierte Verhaltungsmaßregeln zum Anschlag gelangen , s,
jeder um so mehr beherzigen sollte , als die Möglichkeu . ?

Fliegerangriffen auch auf das bisher nicht bedrohte
nicht ausgeschlossen ist !
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Gebiet

Ein spanischer Dampfer versenkt . „ Petit Parisien " mel-
aus Bilbao , daß der spanische Dampfer „ U P omendi"

/»W8 Br .-Reg .-T .) am 12 . Juni versenkt worden ist . Die

Besatzung, E Aufnahme eines Heizers , wurde gerettet.
^

Zurückhaltung russischer Truppen durch Frankreich.
« >n ftanzösischer Funkspruch versichert zwar , daß die rus-
Men Truppen in Frankreich vollkommene Freiheit haben,
«ach Rußland zurüzutehren . Leider ist es Rußland trotz
wiederholter Bemühungen noch nicht gelungen , zu erwirken,
Aß Rücksendung seiner Truppen wirklich durchgeführt
wurde. Die in Frankreich gebliebenen russischen Soldaten,
tte sich weigerten , in die russische Legion einzutreten , sind
Quälereien ausgesetzt , die bis zu Mass e n v erschickun-

jen nach Afrika gehen.

Uraufführung von v. Unruhs „Ein Geschlecht". Als
erschlosseneVorstellung des „Vereins FrankfurterKam-
Erspiele

" erlebte Fritz v . Unruhs einaktige Tragödie
Ein Geschlecht

" in hervorragender Darstellung des
frankfurter Schauspielhauses seine Urauf-
Mrung . Das Werk erhebt das Schicksal einer . Mutter,

Kinder vom Kriege durch Tod , frevelnde Leiden-
Gast und Feigheit gezeichnet werden , zum mythischen
Eymbol alles Leidens der blutigen Gegenwart . Tas Stück

jst ohne äußere Handlung , aber im inneren Rhythmus
^on unbedingter Dramatik , die an antike Schicksalsgge-
Mlt gemahnt . Ter Dichter wurde nach anfänglich schwei¬
fender Ergri

'
fenheit tsvtz der äußeren Kraßheiten des

Perles mit widerspruchslosem BeisaU geehrt.

Waffermangel in Mitteldeutschland . Die anhaltende
Trockenheit hat in einer Reihe mitteldeutscher Orte Wasser¬
mangel hervorgerufen . In Jena ist nur für gewisse Stnn-
- m die Wasserabgabe gestattet , darum entwickeln sich dort
Kasserpolonäsen. In Bebra ist nachts das Wasser
abgestellt; in Hilburghausen ist die Verwendung von Lei-
stmgswasser zum Gartengießen verboten.

Urlaub für den Maulesel . Charles Gos . der längere Zeit
heim schweizerischen Generalstaib gearbeitet hat . erzählt im

^Foumal de Göndve " folg »endes Geschichtchen : Irgendwo im
Mlliser Lünidchen wohnt eine arme Witwer Ihr Mann ist
lor vier Jahren gestorben . Jetzt hat sie noch ein Mädel , drei
Buben»und einen Manklesel ; das Mädel ist verheiratet , die drei
Kuben sind im Dienst und der Esel dazu . Was ist da zu
«nachm ? Sie setzt sich hin , schreibt ein Briefchen : „Sehr ge-
chrter Herr Oberst "

; setzt ihm darin ihre Verhältnisse ausein¬
ander und bittet schließlich um acht Tage Urlaub für ihren —
Maulesel. Sie .könne an der Weinlese die vielen Früchte doch
nicht selber tragen , besonders da sie schon in beträchtlichem
Mer .sei . Schließlich verspricht sie dem Obersten daß sie den
Maulesel nachher sofort wieder zurückstellen werde . Wir zwei¬
feln nicht daran , daß der Oberst dem Maulesel Urlaub ge¬
geben hat.

Nur arm Srohderrogtum.
»»chdNl« »»lerer « ,1 delrndcren Zelch«» ver1ehe»en entericht» D
« I, Que«e»L»a«t » « ttreüu », «» m, » Beruht»- - " » Wch >» >»chaM « lu»» »et» » >« «»»»»».

Oldenburg , 18.
It « « « » e « » iteiMMil» !

Juni.
* Auszeichnung . Der Großherzog hat dem Arbeiter Friedr.

Ktmich Höfelmeyerin Oldenburg die Medaille für Treue
in der Arbeit verliehen.

* Die nächste Prüfung für Mittelschullehrer soll im Ok¬
tober d. I . stattfinden . Meldungen , denen 20 Prüfungs¬
gebühren beiznlegen sind , sind bis zum 1 . August d . I . bet dem
Svcmgelislischen Oberschulkollegium einzuveichm.

^
§ An « den heutige « Vorrrag Wilhelm Heikes sei noch

einmal ausdrücklich hingewiesen . Nicht nur der politisch
Interessierte , — jeder Deutsche muß an der dort behandelten
Frage : Mitteleuropa und das Deutschtum in
Oesterreich Anteil nehmen . Der Vortrag beginnt « m
8 Uhr im Zivilkasino.

* Verwundeten - Fürsorge . Diejenigen Damen deS
V .-F ., die Bestellungen aus die Ausnahme von dem Konzert
am Montag und Dienstag im Willeschen Garten durch Herrn
Kahlmeyer machen wollen , werden gebeten , das am Diens¬
tag , Mittwoch und Donnerstag zwischen 2 und 7 Uhr Lange¬
straße 80 zu besorgen.

* In dev Wanderausstellung zur Bekämpfung der Ge.
schlechtskrankheiten wird Dienstag — Frauentag — abends
8 Uhr Medizinalat Dr . Millers, Facharzt für Frauen¬
krankheiten , einen Vortrag halten nrtt anschließender Füh¬
rung durch die Ausstellung.

* Temperaturen in der städtischen Füchbadeanstalt:
Luft 10 . Wasser 12 Grad . _

Letzte Depeschen
Unftre U - koste.

Berlin, 18 . Juni . WTB . Im Sporegeörel um

England sind durch unsere U - Boote neuerdings
16 üüv Brutto - Register - To « neu

feindlicher Handelsschisfsrmm « versenkt worden . Außerdem
wurden an der englischen Ostküste folgende englische Fischer-
sahrzeuge und Segler versenkt : „Fortuna ". „Eclyese "

, „Days-

pering "
, „ Alert "

, „ Beryl "
, „DianthuS "

, „Aktiv ".
Der Chef des Admiralstabes de« Marine.

» le ckleulsüste Vkkensive.

Rotterdam, 17. Jnni . Die englische « Verlust»
listen vom 2. bis IS . Jnni enthalten 115 788 Name « , dar»
unter 1588 Offiziere.

Basel, 17. Juni . „Daily Mail " « nd „Morninspost"
melde « von der Front eins außerordentliche Zu¬
nahme - es deutschen Druckes an dem englischen
Telle der Westfront . Die „Morningpost " schreibt : Wir stehe«
zweifellos vor neuen Absichten des Feindes.

Zürich, 17 . Juni . Wie der „Tagesanzeiger " meldet,
sind die Deutschen mit - er Spitze ihres Vormarsches bis
auf 8 Kilometer an Compiögne herangekom»
me « .

Der österreichische Angriff.
Zürich, 17. Juni . Der „Corriere " meldet vo « Ser

Front : Man schätzt die Zahl der feuernden Geschütze auf
SO 008 . In Venedig hört man den Kanonendonner . Der
Hanptftotz des Feindes steht jedenfalls « vH
bevor.

Der neueste Luftangriff aus Paris.

Berlin, 18 . Juni : WTB . Der deutsche Fliegerangriff
aus die inneren Bezirke von Paris dauerte , wie der „ Berliner
Lokalanzeiger " berichtet , in der Nacht auf den 17 . Juni eine
Stunde . Die Zahl der Opfer wird ans etwa 40 beziffert . Den
»Dachschaden dürfen die Blätter nicht näher bezeichnen.

Englische Polizeigewalt in Paris.
Berlin , 18 . Juni . WTV . Nach neueren Meldungen , so

heißt es in der „Norddeutschen Allgemeinen Zeitung "
, maßen

sich die Engländer immer mehr Poltzeigewalt an . Beson¬
ders empört ist darüber begreiflicherweise die Bevölkerung
von Paris . Dorr verhinderten englische Polizeibeamte dte
Abreise von Familien , die infolge der deutschen Bomben¬
angriffe nach dem Süden flüchten wollten.

Friedenswünsche.
Genf , 17 . Juni . „Journal des Debats " schreibt , in

einem dritten Artikel über Sie Friedensmöglichkelt , daß viZ !̂

weit in die bürgerlichen Deputiertenkreise hinein nach Ab¬
schluß der augenblicklichen Kämpfe ein Antrag für dig
Kundgebung in der französischen Kammer herbeigeführt wer¬
den soll . -

Wir , nicht England , entscheiden über die Zukunft .
unserer Kolonien.

Berlin , 18 . Juni . WTB . In dm nächsten Tagen
wird nach Meldungen aus London erstmalig eine Reichs¬
konferenz abgehalten , an der außer den leitenden Staats¬
männern des Mutterlandes auch die der leitenden Domi¬
nions in Gemeinschaft mit einer Anzahl Ressortminister teil»
nehmen . Australische und neuseeländische Blätter haben
Wiederholt verkündet , die Reise der Staatsmänner nach
London verfolge vor allem den Zweck , von der dortigen Re¬
gierung die Anerkennung dafür zu erhalten , daß die den
Deutschenweggenommenen Kolonien nicht
mehr an sie z urü ckge g e b e n, sondern zu einer
Gebiets - und Machtevwetterung der britischen Kolonien
führen sollten . Kommt man aber , so schreibt Prof . Maies
in der „ Voss . Ztg . "

, wie im vorigen Jahre , mit leeren Hän¬
den zurück , so werden die Australier und anderen über¬
seeischen Briten noch weniger geneigt sein , für den Krieg
irgend etwas zu opfern , nachdem die freiwillige Rekrutie¬
rung schon so gut wie fast völlig versagt hat.

Wir Deutschen dürfen nach dem Stande der äugen-
blicklichen Kriegslage getrost allen Entschlüssen entgegen¬
setzen , die man am grünen Tisch in London faßt . Denn ent¬
scheidend für die Geschichte Europas wie Afrikas und der
Südsee werden nicht die Worte der englischen Konferenz
und Kabinettsminister sein , sondern die Taten der
deutschen obersten Heeresleitung.

Amerikanische Bomben aus die Gegend von Metz . ^

Berlin , 18 . Juni . WTB . Tw „ Berl . Lokal - Anz ."

.meldet aus Kopenhagen : Ter „NatÄmallidende " wird
aus London , gemeldet , daß die amerika nischett
Flieger zum ersten Male an einem Angriff auf das
deutsche Hintergeländo teilnahmen . In der?
Nacht vom 13 . aus den 14 . Juni hat ein amerikanisches
Fliegergeschwader die Eisenbahnlinie nordwestlich von
Metz mit Bomben beworfen . Alle Maschinen sind , nach
englischen Berichten , zmversehrt in den Flughafen Mp
rückgeksihrt.

Die deutsch -russischen Berhandkungm in Berlin.
Berlin , 18 . Juni . WTB . Dve Verhandlungen mit den

hier weilenden russischen Delegierten hüben rwcb nicht begon¬
nen . Es haben bisher , wie das „ Berliner Tageblatt " erfährt,
nur Vorbesprechungen stattgefundan . In den Verhandlungen
werden zunächst die in Bvest -Litowsl noch nicht gelosten Ab-
grenMNgssragen zur Erörterung gelangen.

Schweizer wegen Spionage von Italien veny -telkt.
Berlin , 18 . Juni . WTB . Der „ Berliner Lokalan -zeiger*

meldet »aus Bern : „ Havas " berichtet aus Grenoble : Das Ge¬
richt verurteilte S i d o n i s Dueket, 21 Jahre alt . aus Bor¬
nen in Hochsavohen gebürtig , wegen Spionage zum
Tode . Zwei andere Angeklagte aus Genf wurden freche « :
sprachen.

Nene englische Ravvpläne.
Berlin , 18 . Juni . WTB . Wie in Rotterdam , der „Vosi,

Ztg .
" zufolge , in durchaus zuverlässigen Kreisen verlautetz

versucht die englische Regierung durch ihren Gesandten,
Mister Findlay , in Christiania , die Lofoten von Norrvik
an sich zu bringen . Der Gesandte Hat von seiner Regierung
Weisung erhalten , keine Geldmittel dabei zu scheuen . ,

H«ilpNchrM«it» WiIh « I « » » » vusch. Ständiger literarischer
Vrosessar vr . Richard HLm - l. «erantworMchfür dte Schriftlettung!

für de» Anzeigenteil: P . Nadomik -.tzen dusch und Otto SchaSdel , . _
»Sd vertag »on v . Schars , sämtlich tu Oldenburg.

Mikarbe « »
Wilba,«

>r ». » LZ

Varel . Die Erben des
weiland Auktionators C.
Haake . Oldenburg , beab¬
sichtigen . ihre zu Barel
belegenen

«cs

W -Nklkans
Au

"
^ ?^ ttenh « ntorfj.

SU Paradies
Gründen lassen

NL
° n° tor C. Haake . Ol-

- ° urg , Erben am

«usS^ -

„ — -Leven am

^S >!M
» «

W«
in
al- !stbie

"
n^ ^ -̂ ^ nilich

verkaufen.
« . Haake Ww ..

Großenmeer . .

Im Aufträge vom Amt
werden sämtliche Geflü¬
gelhalter in unserem Be¬
zirk aufgefordert , ihre

MMsklllW-larlen
mit dem Vermerk , wie
viel Hühner und Enten
vorhanden sind , zur Ein¬
sicht an die Sammelstellen
abzuliefern bis zum 22.
d . M.

Eierverkaufs-
Genossenschaft

E . G . m . « . H.

Jaderberg i. O.

Ver-Hekeln b. Berne,
kaufe von 2 besten

Milchkühen
eine nach Wahl des Käufers.

I . Schmidt.

ksirsnäMsukisitsn
in

VM -
Mick

liimlsk-iliistlie».
k . Vopvksoii.

als:
l . das Bismarckstrabe Nr.

4 sehr angenehm bele¬
sene , fast neue Zweifa¬
milienhaus mit Garten,

2 das Bismarckstraße Nr.
8 ebenfalls sehr schön
belesene und fast neue
Zweifamilienhaus mit
Garten.

mit Antritt auf Novemk
d , I . oder Mat n . I . zu
verkaufen.

Kaufliebhaber woll . sich
ehestens an Unterzeichnete
wenden.

K . Haake Ww„
_ Großenmeer.

Eras'Nerkns

Oldenbrok ( Bahnhvs ) .
Tie Chemische Fabrik A .»
G . daselbst läßt am

Neligg . S. 21. M.
nachmittags präzise

8 Uhr.

A AgMkK glll-
Mles

Miihgras
tu Abteilungen öffentlich
meistbietend verkaufen.

K . Haake Wm .,
Großenmeer.

Nehme hiermit die Be-
lndiauna welche ich gsg.
Frau Mokrina cmsgespr.

«habe , zurück . Frau Corde.

Südmoslesfehn . Für d
Landwirt Ghd . Hahn Hier¬
selbst werde ich auf dessen
Wiesen am Korsoswege
(sogen . Ztegenstratze ) am

AlMkSlU.
St « 22 . gmi S . 3 . .

nachmittags 6 Uhr.

p !in. 25 Sj .-S. 8raS
auf dem Halm öffentlich
meistbietend gegen Bar¬
zahlung (auf Veretnbarg.
auch Zahlungsfrist ) ver¬
kaufen.

Wilh . Müller . Aukt .,
Oldenburg,

Kl . Kirchenstr . 9.

Edewecht.
Der Kolonist Hermann

Heißenberg zu Jeddeloh 1
läßt am

Sonnabend,
den ZS. Jnni,

nachmittags 4 Uhr.
auf seinem Kolonat

40 Scheffelsaat

bei Rastede.
Eine b. Hirschtor

am Großherzoglich,
sehr schön belesene

nahe
Park

Besitzung,
neues geränm . Wohn¬
haus (Villa ) mit An¬
bau und ca . 38 Ar gro¬
bem Garte « ,

steht mit beliebigem An¬
tritt zum Verkauf.

In den Gebäuden ist
elektrische Lichtanlage vor¬
handen.

Die Kaufbedingung , sind
günstig gestellt.

Näheres durch
Degen . Aukt ., Rastede.

Z . kauf . crei. 1 gebraucht,
auterh . Klavier . Offerten
n . R . 1S1 cm H . Bischoffs
AM .-Amr . , Osternburg.
Hatterwüsting . Zu verk . 2
Bullenkälber H. Witte.

in Abteilungen öffentlich
meistbietend verkaufen.

Versammlung an Ort
und Stelle.

_ Meinrenke « , Aukt.

jeden Alters und jedep
Rasse zur Förderung der,
Nutz -Kaninchen -Zucht zu
kaufen gesucht . Kanim
chen - und Hasenfelle ztt
den Höchstpreisen der Btzr
schlagn .-Bestimmungen.

I, Loßmisster,
Oldenburg , Achternstr . LH

Alle Kaninchen - u . Ha¬
senfelle sind beschlagnahmt'
seit 1. Juni 1S17 mid
müssen abgeliefert werü.

ver-Ztvischenah « . Zu
kaufen ein schwerer

WklW W« .
«ine schwere« eil. Me.

ei« WUeM.
D . Schwenekev.

Ranzenvüttel b . Berne.
Habe

5 »« gekörte

Mnösiiere
und 6 hochtragende

M «. M«
zu verkaufen.

H . Hergens.
Zu verkaufen : Großes

Lager in guten handgear¬
beiteten . besonders starken,
feiten

Me« Me«WW
in verschiedenen Größen u.
Preisen »unter Garantie ).

Hochheide rwe g 31

Ferkel zu verkaufe « .
Artilleriewe « S6,

Junge , eckte , belg . Niesen
zu verk . BrüÄevstraße 33.

Zu verk . elettr . Krone.
Babnibofsplatz 31.

Zu vk . KoblenplätteiseNc
eiserner KoUenkasten^

Kückenlamve.
KanEvKße 22. oben.

Z. vk . Pnvvensportwage «.
Lerchen »straß »e 31.

Zu kaufen gesucht ein ge¬
brauchter

l.
PretsangabsAngebote mit

an
E - Tadken , Rüstringen H,

Leibnizstr . 7.

Bokelrrbnrg b. Rastede.
Verkaufe eine

tiedige Kuh,
nahe am Kalben.

I . W . Wemke « .
Zu verkaufen starke,

eichene , fertig beschlagene

SilWliM.
HochheiderwegSI.

l



OesfenMchev ^

Verkauf
Ln Specken

bei Zwischenah « .
Zwischenah« . Der Päch¬

ter Johann Krnse zu
Specken will wegen Ein¬
berufung und Aufgabe d.
«Pacht bei seiner Wohnung
am
Sonnabend,

den 2 A. Juni
nachmittags 2 Uhr,

anfangend,
von seinem Pferde - und
Viehbestand:

ten gute Nachzucht lie¬
fernd . Prämienhengst
„Edwin ".

A 7jührg. braune Stnte
mit Hengstfüllen vom
„Edwin " und wieder
belegt.

1 braunes Stntenter v.
„Edwin ",

1 Milchkühe, belegt und
teils im Herbst kal¬
bend.

Ä IV2 - «nd 2fMiihrige
Rinder . .

ö Quenen . im Oktober
kalbend,

sodann:
12 Tagewk . Wiesengras.
8V Sch. -S . sehr gnt ste¬

hende« Roggen.
1V Sch.-S . Hafer.
12 Sch.-S . Kartoffeln.

1 Mähmaschine f. Gras
«nd Getreide , 1 Heu¬
wender . 1 Kartoffelern¬
temaschine. 2 Ackerwa¬
gen mit Anfzeng und
was sich sonst vorfindet.

Öffentlich meistbietend mit
Zahlungsfrist verkaufen.

Das Vieh kann bis
September in Grasung
bleiben.

Kauflustige ladet ein
Feldhus.

amtl . Auktionator.

Kr verkaufen ein besorr.
ders guter

Gasherd
mit eisern . Untertisch , wenig
gebraucht.

Hochheiderweg 81»
Jg . Mdch. s . f . ihr Kind

liebevolle Pflegestelle ge¬
gen gute Bezahl . Angeb.
unter D . K. , Kanalstr . 15.

Bremer EtsSttieater.
Dienstag , den 18. Juni,

abends 71/2 Uhr : „Die
Fledermaus ."

Mittwoch den IS. Juni,
abends 7s^ Uhr : „Das
Dreimäderlhans ."

Donnerstag . 20 . Juni,
abends 71/2 Uhr : „Drei
alte Schachteln."

Freitag , den 21 . Juni,
abends 71/2 Uhr : „Die
Czardasfürftin ."

Sonnabend , 22 . Juni,
abends 7i4 Uhr : „Der
ersten Liebe goldne Zeit .

"
Sonntag , den 23 . Juni,

abends 7 ^ Uhr : „Der
ersten Liebe goldne Zeit .

"

ttsik '
al8gö8uoki6

Ei « bester, jg . Mädchen.
dem es an Herrenbektsch.
fehlt , wünscht mit jungem,
solidem Herrn (nicht un¬
ter 25 Jahren ) in Brief¬
wechsel zu treten zwecks
Heirat . — Ernstgemeinte
Angebote unter I . S . 56
an die Geschäftsstelle die¬
ses Blattes.

8« . U MR
34 I . alt , leicht kriegsbsch-,
in Lebensst . , wünscht Hei¬
rat mit Dame oder Witwe
entsprenden Alters . Etw.
Verm . erw . Angeh . unt.
R . 711 an Anz .-Verm . F.
H. Schmidt , Lehe i. Hann.

UM MW
26 Jahre , dem es wäh¬
rend des Krieges an pas¬
send. Damenbekanntschaft
fehlte , sucht auf dies. Wege
mit einer jungen Dame in
Verkehr zu treten . Spä¬
tere Heirat nicht ausgschl.
Angebote unter I . I . 48
an d. Geschäftsstelle d . Bl.

bei Rastede.
Die von dem Rentner

D. Kicklcr in Oldenburg
zum Verkauf gestellten
Grundstücke, als;
1 . die beiden

Placke«
an der Kleibr . Chaussee,
groß zusammen 2,54
Hektar,

2. die beiden
Moorplacken

im Hankhauser Moor,
groß zusammen 8,35
Hektar.

4 . der
Warfplacken

an der Hankhaus. Bäke,
groß 1,53 Hektar,

«. das
Stück

im Hankhauser Göhl,
groß 2 Hektar.

5, die sogen.
nedderste Wisch

am Göhl , groß 2,16 Heifttar , und ferner das bei
der Ziegelei in Hank
Hausen belesene

Wohnhaus
mit ca. 28 Ar Garten¬
land,

werden am

SmnübeilS. zS. Zuni
nachmittags S Uhr.

,)n Kicklers Wirtshaus in
Dankhausen zum letztenMale aufgesetzt. Der Zu¬
schlag soll dann erfolgen.

Einzelne Teile werden
-auch parzelliert aufgesetzt

Degen , Aukt.
Rastede. Gerd Küpker

in Heidkamperfeld , zurzt.
im Felde , läßt am

Sm»erM. U. 3iuii
nachmittags pünktlich

i« 2 Uhr ansangend.

§ N -S. N« «l.
18 W.-S. NS
in Abteilungen auf Zah-

^ lungsfrist verkaufen.
_ Degen . Aukt.

r best . ZMöMlier,
Mitte 26er Jahre , wünsch,
die Bekanntschaft zweier
Damen zwecks späterer
Heir . Kriegerwitwe nicht
ausgeschloss. Etwas Ver¬
mögen erwünscht, jedoch
nicht Bedingung . Angeb.
mit Bild , welches wieder
zurückgesandt wird , nach

Max Schulz.
Röstlingen i . Old .,
Börsenstr . 93 HI r.

Diskretion Ehrensache.

Ifsiliilikii -kisvilr'iMeli

Vermählungs -Anzeigen.
ttvinriok lVlenks
K68MS IVlknkv

geb. Kuhlmann
kriegsgetraut.

Bürgerfelde,
den 14 . Juni 1918.

Ihre vollzogene Ver¬
mählung zeigen an

Kapitänlentnant

IKWIt IiÄiÜ
«nd Frau

Jngeborg geb. Gporkhorst.
Bremen . Osterdeich 60,

Juni 1918.

Best. Dame (Ww .) mit
e . 8j . Knaben wünscht zw.
spät. Heirat einen gebild.
besseren Herrn in sicherer
Stellung kennen zu ler
nen . Gefl . Zuschriften un¬
ter I . K. 49 an die Ge-
schäftsstelle dies. Blattes.

Die Verlobung unserer^
Tochter Anna mit dem§
Kaufmann Herrn Robert!
Teebke« beehren wir uns!
anzuzeigen.

Kapitän Joh . Harde
und Frau.

Elsfleth , im Juni 1918.

Verlobungs - Anzeigen.
igsr» » SWSSMSNMSTM»jg

Marine WW
Mann z« Zeiielsb

Verlobte.
Elsfleth . Oldenbnrg.

Juni 1918.
» SMSSWSSMSKMSSWS»

Meine Verlobung mit
Fräulein Anna Harde
gebe ich hiermit bekannt.

Robert Teebkeu.

Oldenburg , im Juni 1918.

Statt Karten.
Die Verlobung meiner<

Tochter Ina mit Herrn)
Gerhard Potthoff zeige)
sierdurch an.

Karl Engelk «.

Oldenburg,
den 17. Juni 1918.

3M WM
Serbmb WWff

Verlobte.
Sladtlohn in Wests.

Todes - Anzeigen.

Donnerschwee , 1918 Juni 17.
Wir erhielten die tieftraurige Nachricht,

daß mein lieber, hoffnungsvoller Sohn , unser
lieber Binder und Neffe, meininnigstgeliebter
Bräutigam , der

G -frett-

Osternburg. Halte meinen
Sckecken u . ar . Rammler
1 . Decken . Deckg . 1 -K ; das.
1 zu Verl. Kampstr. 46.
Z . vk . 1 schönes Kuhkalb
Hatterwüsting . D. NehlS.

8

in einem Res .-Jnf . -Regt . ,
Inhaber des Eisernen Kreuzes n . des

Friedrich - Slug . -Kreuts 2. « l .,
am 27 . Mai durch einen Volltreffer in seinem
23. Lebensjahre den Heldentod fürs Vater¬
land erlitten hat.

In tiefer Trauer
Witwe Helene FeldhnS geb.

Schmeyers.
Heinrich FeldhnS , z. Zt. Kiel.
August FeldhnS.
Familie Büffelmann , Loyerberg.
Ella Brat »« , als Braut.

Oldenbnrg , den 15 . Juni 1918.
Erhielten heute die tieftraurige Nach¬

richt , daß unser lieber , gütet , hoffnungs¬
voller Sohn . Zwillingsbruöer und Nef¬
fe. dex

Gefreit«

Inhaber des Eisernen Kreuzes nnd des
Friedrich-Angnft -Krenzes.

am 8 . Juni schwer verwundet wurde und
am 6. Juni in einem Feldlazarett im
blühenden Alter von 21 Jahren saust
entschlafen ist.

In tiefem Schmerze
Carl Rave und Frau

Johanne geb. Ripken.
Heinrich Rave , zurzeit tm Felde.
Alwin Rave.

Von Beileidsbesuchen bitten wir ab-
züsehen.

Bürgerfelde , den 16 . Juni 1918.
Erhielten die traurige Nachricht, daß

unser lieber , guter Sohn , Bruder,
Schwager und Onkel , der

Wehrmann

WmedüItmiW
Inhaber des Eisernen Kreuzes und - es

Friedrich -Angnft -Krenzes.
im Alter von 35 Jahren am 27 . Mai ein
Opfer des Weltkrieges geworden ist.

In tiefer Trauer
Hinr . Oltmanus , Oberpostschaffner a. D .,

nebst Familie.

Das Regiment erhielt die traurige
Mitteilung , daß der

Hauptmann

s . kksimelllierg
vom Infanterie -Regiment 55 bet einem
Reserve -Regiment als Bataillonsfüh-
rer den Heldentod gefunden hat.

Das Regiment bedauert aufs tiefste
den Verlust dieses verdienten , tapferen
Offiziers , der bis 1913 dem Regiment an¬
gehörte und sich besonders als Regi¬
mentsadjutant bewährt hat.

Das Regiment ehrt das Andenken die¬
ses hervorragenden Offiziers . Er war
wegen seiner edlen Charaktereigenschaft,
seiner Tüchtigkeit und seines kamerad¬
schaftlichen Sinnes aufs äußerste beliebt.

v . HoLnikorsl,
Oberstleutnant und Kommandeur

- es Oldenburg . Jnf .-Regiments Nr . 81.

Statt besonderer Anzeige.
Oldenburg , 15. Juni 1918.

Heute morgen starb plötzlich am Schlag¬
anfall im 83 . Lebensjahre mein geliebter
Mann , unser guter Vater, Großvater und
Urgroßvater

In tiefster Trauer
. Ido Kirchhofs geb . Meendsen-

Bo -ffken.
Zahnarzt B . Kirchhofs « . Frau

geb . Lemcke.
Professor Dr . K - Gerde- « . Frau

geb . Kirchhofs.
Zahnarzt W . Kruse n . Frau geb.

Kirchhofs . -
Mar .-Baümstr. H . Horstinan « n.

Frau geb . Kirchhofs
und 3 Enkel.

Die Trauerandacht findet am Mittwoch,
19 . Juni , abends 7'/. Uhr, in Oldenburg,
Ofenerstraße 18 und die Beisetzung am
Donnerslag , den 20. Juni , nachmittags 4 >4
Uhr, in Blexen in der Familiengruft statt.

Oldenburg , den 17. Juni 1918.
Gestern erhielten wir die traurige Nach,

richt, daß unser herzensguter , einziger
Sohn , unser lieber Bruder , Schwager,
Onkel , mein innigstgeliebter Bräutigam,
der

Leutnant und Sompanieführer

7. Kompanie eines Res .-J « k.-Regime « ts,
Inhaber des Ritterkreuzes des Hohen»
zollernsche» Hausordens mit Schwer¬
tern . des Eiserne « Kreuzes 1. und 2.
« laste «nd - es Friedrich -Angnft -KrenzeS

L «»- 2. Klasse,
im Alter von 26 Jahren am 14 . b. M.
in schweren Kämpfen fürs Vaterland ge¬
fallen ist.

In tiefem Schmerze
Ad. Schlüte , und Frau.
H. Fink und Fra « geb. Schlüte ?.
Marianne Fink.
Elsriede Fink . ^Gertrnd Stolle als Braut.

Neu -Moorhansen bei Wüsting.
Plötzlich und unerwartet erhielten wir

durch Telegramm die erschütternde Nach¬
richt. daß mein lieber , einziger Sohn,
unser guter Bruder . Schwager und On¬
kel. der Fahrer

Diedrich Mahlstedt,
in einem Futz-Artillerie -Negiment,

1. Bataillon . 2. Kolonne.
Inhaber des Frie - rich -Anguft -KrenzeS»
am 9 . Juni 1918 im Alter von 34 Jahre » ?
auf dem Felde der Ehre gefallen ist.

In tiefer Trauer
Ww . Helene Mahlstedt

nebst Angehörigen.

Noch härter trifft uns dieser Schlag,
als zu derselben Zeit ein Telegramm
eintraf , daß mein lieber , unvergeßlicher
Mann , meines Kindes treusorgender Va¬
ter , unser lieber Sohn . Schwiegersohn,
Bruder , Schwager und Onkel , der.

Kanonier

Adolf Rohde,
t« einem Futz-Artillerie -Negiment,

1. Bataillon . 8. Batterie.
Inhaber des Eiserne « Kreuzes,

am 10 . Juni 1918 tm Alter von 30 Jahren
auch auf dem Felde der Ehre gefallen ist.

In tiefer Trauer
Ww . Helene Nohde geb. Mahlstedt

nebst Kind und Angehörige ».
Familie Rohde, Tweelbäke.

Fast vier Jahre haben sie beide un¬
unterbrochen im Felde gestanden.

Ruhet sanft , ihr beiden Lieben!

Im Felde , den 14 . Juni 1918.
Am 11 . Juni starb an den Folgen sei¬

ner am 1 . Juni erhaltenen schweren Ver¬
wundung durch Granatsplitter in einem
Feldlazarett unser lieber , tapferer Ka¬
merad . der

Sergeant

aus Düngstrup lAmt Wildeshanse « ) ,
Inhaber des Eisernen Kreuzes «nd dB
Friedrich -Augnst -Kreuzes 2. Klasse, ein-
gegeb. zum Friedr .-A«g.-Kre« z 1. Klasse, -

im 28. Lebensjahre , nachdem er seit Be¬
ginn des Krieges ununterbrochen im
Osten und Westen mitgekämpft hat. Sem
bescheidenes und kerndeutsches Wesen,
vor allem seine große Treue und Ge-
miflenhaftigkeit , seine große Liebe M
sein Vaterland und seine Tapserkcn
sichern ihm über das Grab hinaus eM
dauerndes , ehrenvolles und dankbares
Angedenken.

Im Namen seiner Kameraden;

I ^ riLpsoir,
Hauptmann und Kommandeur

einer leichten Munitions -Kolonne.

Dankiaaunaen.
Für erwiesene Teilnah-

harckt herzlich
Eine Feier unser r 1 D
nen Hochzeit ftu ^ M
ernsten Zeit « egen ' A



zu Nr. L6S der „Nachrichtenfür StadtundLand" von Dienstag, LS. Luni LSLS.
Nack 6er Scklacbt.

In , einer» von dem 18. Generalkommando horausge-
zebenen „ Kriegsschaubuch " ist auch dieses schöne, schlichteGedicht enthalten:

Trabt ' die LaNdstraß ' Herr»
Nach der blut 'geu Schlacht,
Sah im Abendschein,
Frisch ein, Grab gemacht.

Stand ein Reiter dran.
Der es blunvenschmückt,
Hielt mein Pferdlein au,
Hab' mich hingebückt.

„Starb dein Kamerad?"
Fiel dein Bruder , Freund ? "
Keine Antwort hat,
Wer so bitter weint.

Grüßte still und ritt.
Ließ ihn fromm allein.
Was» der Reiter litt,
Wird unsterblich sein.

Fritz v . Unruh.
Aus Sem Cr-hherrogtum.
ftochdru« «lUerer mit besonderen welchen »erfeßenen Eigenberichte«ft- - ist « »eftattet, « itteüungen lind Bert"ft»ft »M SchriiUeimng stet » Willi»« » «».

ft«»a»er Quell en »n -st«tk« örttrche
^ i «stattet, Mitteilungen und Bericht«»WSchriiUeuung stet « Willi»« » «».

Olorubnrg , 18 . Juni.
p . Kirchenkollekten . Me zum Besten der weiblichen

Liebestätigkeit unserer Kirche zur Linderring der KriegsnotLeim Gottesdienst am Geburtstage des Kaisers eingesam¬melte Kollekte hatte den Ertrag von 1772,71 Jt . Noch
wesentlich höher war der Ertrag der Weihnachtskollekte mit
2677,02 Hiervon erhielten der Evangelische Schulder¬
em in Löningen 500 die Gemeinde Elisabethfehn zur
Schuldentilgung 250 Neuenlirchen zur Schuldentilgungund als Beitrag für die Vertretung des Organisten 250
die einheimische Diaspora 200 der Landesverein für In¬nere ÄUjjivn 1432,42 -tl , während 44,60 ^ für Unkostenabgingen.

* Jugendwehr Stadt Oldenburg. Die in den nächsten
Tagen zur Einziehung gelangenden Jungmannen der Ju¬
gendwehr Stadt Oldenburg haben sich zwecks Ausstellungder Jugeudv/ehrbescheinigung uimgchend an den milil-
tärischen Leiter zu wenden .«- Die Wander-Ausstcllung der Ersatzsohlen -Gesellschastm. b . H . , Berlin , in der ObeMUssisch-nlie wurde gestern)
morgen Vvr eingelckdewen Vertretern der Behörden undder Presse eröffnet . Ter seit November 1916 bestehenden,dem Reichswirtschaftsamt unterstellten ErsatzsoWn -Ge-
sellschaft ist dis Aufgabe übertragen , für das wegenmangelnder Zufuhr und wegen des großen Bedarfs des
Heeres immer knapper werdende Leder Ersatzsoh¬len und Ersatzstoffe, welch« geeignet sind, anstellevon Leder verwendet zu werden , zu schaffen . Wenn manbedenkt, daß es sich um die Herstellung von jährlich, etwaN Millionen Paar Stiefel und um die Ausbesserung von
mindestens 150 Millionen Paar handelt , so wird man die
Schwierigkeiten verstehen, mit denen die Gesellschaft zukämpfen hat , um ihrer Ausgabe gerecht zu werden,
Schwierigkeiten , die noch dadurch wesentlich erhöht wer¬den, daß die Bevölkerung sich nur schwer mit dieser, durchdie Umstände gebotenen Maßnahme befreundet . (Das.
Schühmacherhandwerk, das sich anfangs auch der Neue¬rung gegenüber mißtrauisch verhielt , hat in Erkennungder Notwendigkeit des Leder-Ersatzes seinen Widerstandbald fahren lassen.) Durch die in sechs
übersichtlich geordnete Ausstellung , die
Itoffe (größtenteils Holz, daneben auch Papiergew

sellschaft das Publikum ausklären und dadurch auf ihre»eite bringen . Tie .unter fachmännischer Füh¬rung, mit auch dem Laien verständlichen ErklärungenMolgte Vorbesichtigung brachte ein bis in die geringsten
r Allheiten ausgeführtss Bild von dem , was die Ge-Mschafi ^ der kurzen Zeit ihres Bestehens schon er¬reicht hat, Erfolge , mit denen sie sicher zufrieden seinNu . Ausführlich! daraus einzugehen , ist hier nicht mög-unr mag hervorgehobsn werden , wie neben anderenen allmählichen VervokILommnungen auch dieForm von anfänglichen Plumpheit sich in -eine geWage Eleganz gewandelt 'hat , die auch verwöhnten Ge-Mrnack wohl befriedigen Rinn . Ein Besuch der Ausstel-N3 - der kostenlos ist, sollte nicht versäumt ivsrden,' erdsrd Manche Vorurteile und falsche Vorstellungen°Oüo?en und mit dem Gedanken aussöhnen , daß nichtWt , währsend des Krieges , sondern auch nachher^ Leder nicht mehr der ausschließliche Stoff für Fuß-- rer-vuug bleiben kann und wird.

Steckbrieflich verfolgt wird der 47jährige, zuletzt in
wohnhafte Musiker Albert Hellmuth, Er

«ak Winter 1916/17 das Herzogtum Oldenburg,
ll»i» ^ als Kapellmeister ans und erbot sich in Wohl 20
m-Ns " Ortschaften ^ Konzerte zu gebe». Die Wirte nah-^ Angebot in der Hoffnung auf für die Gäste ge-für sich einträgliche Abende an, zumal der

^E ^ ister " von den Leistungen seiner Kapelle
^ erzählen verstand . Sie zahlten gerne Vorschüsse,

bon Nr , rch . gelegentliche Mitteilungen und AufhängenN„„ 7/ Et >en in ihren Lokalen den Weg zu einer guten
ser kür den „ Herrn Kapellmeister "

, und als die-
bot k/Ä ^ Voraus Eintrittskarten in den Häusern cm-
Nebe » ^ Abnehmer. In den meisten Fällen uuter-
Leaek, »!, Konzerte . An einigen Orten Knuden sie.
erzSbrr -' Zwar so schauerlich-schön, daß, wie ein Wirt
ken - ix ihn vordem in ärgster Weise belästig-
bie

'
versästounden sind . Am 27 . August verurteilte

läkgnis den „ Kapellmeister " zu 6 Monaten Ge-
zu smden

E " d 'ese aber erledigen soll , ist er nirgends
*

Bolksilbend im Everstenholze . Wie schon mitgeteilt

§ üer üeun»« SeneralSad weiset : ^
s Großes Hauptquartier, 17. Juni . WTB . Amtlich.

>- Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprechj.

Rege ErkundungstLtigkert führte an vielen Stellender Front zu heftige « Jnsanteriegesecht c n.
Südwestlich von Upern und beiderseits der Somme
lebte die Gefechtstätigkeit am Abend auf.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Aus dem '

Kampsfelde südwestlich von Noyonnahm die Brtillerie-tätigkeit am Abend an Stärke zu.ZwischenOurcq und Marne machten wir bei ört-
lickvn Unternehmungen120 Gefangene. Die Geschütz-bcntx aus unscrm Vorstoß zwischru Montdidier und
Noyon hat sich von 150 auf mehr als 300 . dabei schwer¬
sten Kalibers, erhöht. Die Beute an Maschinenge¬
wehre « beträgt weit über 1009.

HeeresgruppeGallwitz.
Zwischen Maas und Mosel fügten wir den

Amerikanern durch Vorstoß beiderseits von Xavray
Verluste zu und zerstörte « Teile ihrer Steüungen.

Heeresgruppe Herzog Albrecht.
Erkundungsabteilrmgenholten in den Vogesen undim Sumdgau Gefangene aus französischen und ameri¬

kanische« Gräben.
Gestern wurden 8 feindliche Flugzeuge und

8 Fesselballone zum Absturz gbracht.
Der Erste Generalquartiermeiste»

Ludendorfs.
,_ _

wurde, haben sich die beiden hiesigen Ortsgruppen des Alt-
Wandervogel und des Wandervogel E . V . in den Dienstder vaterländischen Gold- und Juwelensammlung gestellt.Sie veranstalten am Mittwochabend, Uhr beginnend,
aus dem Spielplatz am Ausgang nach Eversten einen Volks-
vnterhaltungsabend . Die vorgesehenen Vorträge verspre¬chen allen Besuchern einen genußreichen Abend. Der ersteTeil des Programs bringt neben Liedern und Gedichten,die auf die Gold- und Juwelensammlung Bezug haben, eine
Ansprache von Pastor Lindemann. Der zweite Teilträgt mehr den Charakter eines Wandervogelabends. Volks¬tänze und -Lieder und sogar ein Hans-Sachs-Spiel „DasKälberbrüten" werden die Zuhörer erfreuen . Der Eintritt
zu der Veranstaltung ist frei. Für Sitzgelegenheit wird,
nach Möglichkeit Sorge getragen werden. (Siehe Anzeigein heutiger Nummer!)

Zur Goldsammlung darf erfreulicherweise mii-geteilt werden, daß die Erwartungen , die an die Veranstal¬tung der Gold- und Juwelenankaufswoche geknüpft wurden,
sich erfüllen. Die Zahl derer, die den Goldschmuck bringenwächst ständig . Die packenden Worte, die Pastor Schneideram Sonntag auf dem Marktplätze sprach , haben besonderseindringliche Wirkung gehabt. Wiederholt wurde gesterndie Äeußernng laut : „ Nach solchen Worten können wir dochunmöglich noch Goldschmuck behalten! " Aus allen Kreisenwurden goldene Andenken gebracht , die sich noch in den
Kästen vorgefunden, hatten. Solche OpferwMgkeit wird
hoffentlich weiter Nachahmung finden, damit der Gold¬
segen wächst zum Wohle unseres Vaterlandes.

* Blumendiebstähle aus dem Kirchhofe . Eine Lehrerinschreibt uns : Immer von neuen: werden Blumen von denGräbern auf dem Gertrudenkirchhof entwendet. Kaumtreibt eine mit Liebe und Mühe gepflanzte Rose ihre viel¬
leicht nur einzige Blüte , und schon ist die rohe Hand da, die
sie abreißt. Brennt nicht die gestohlene Rose in der Handdes Diebes? !

* Elsfleth , 17 . Juni . Tie Sammlung zur Kriegs¬
gefangenen - Sperr de hat in unserem Amtsbezirk1017 .70 Mk. erbracht . Daran find beteiligt die Gemeinden
Altenhuntors mit 50 Mk. , Bardenfleth mit 100 Mk.,Nenenbro ? mit 80 Mk., Großenmeer mit 50 Mk., Olden¬brok mit 200 Mk. , Berne mit 215 M ? . , Neuenhuntorf mit122.70 Mk., die Spar - u . Darlehnskasse Berne mit 200Mk. Nach Abzug von 19 Mk. Unkosten bleibt ein Rem-
ergebnis von 898,70 Mk-, die dem Roten Kreuz in Olden¬
burg überwiesen wurden.

L . Aus dem Herzogtum, 16. Juni . Der erste Gras¬
schnitt hat im allgemeinen die daran geknüpften Er¬
wartungen nicht befriedigt . Es fehlte fast überall das
Untergras . Daher war die gewonnene Quantität un¬
zureichend. Qualitativ waren die Ergebnisse fast aus¬
nahmslos einwandfrei . — Im Gegensatz hierzu dürstedie heurige Strohernte , namentlich, im Süden des Lan¬des, ausgezeichnet aussallen , Das gilt vornehmlich vom
Roggenstroh . Vom Hafer läßt sich, noch nichts .Bestimmtessagen. Anscheinend werden wir ja feuchte Witterungzu erwarten haben , die den Haserstand noch« wesentlichzu bessern vermag.

rs . Dedesdorf, 17 . Juni . Die Sommerferien der
Schulen unserer Gemeinde beginnen für die vier ältestenJahrgänge am 20 . Juni , für die übrigen Jahrgänge am27 . Juni ; dev Wiederbeginn des Unterrichts ist für alle
Jahrgänge der 30 . Juli.

* Delmenhorst, 17 . Juni . Eine große Geheim-schl acht er ei wurde in Annenheide bei Delmenhorstvon der Gendarmerie aufgedeckt. Der BezirksvorsteherF .,dessen Sohn und noch zwei Beteiligte wurden deshalb in
Untersuchungshaftgenommen . In einer Kuhle beim Hausedes F . wurden 3 4 Rinderpansen zutage gefördert.Das Fleisch haben die Beteiligten in den Schleichhandel
gebracht . Sie hatte:: ihre Abnehmer hauptsächlich in Bre¬
men , wohin es bei Nacht mit Wagen geschafft wurde. Daß
durch solche im Großen betriebene Geheimschlachtungenunser Rinderbestand zusammenschrumpft , liegt auf der
Hand. — Ei » gebrochen wurde vor einigen Tagen

bei einem Einwohner in Ofen. Der Spitzbube, der uner¬kannt entkommen ist, erbeutete bares Geld und LebensinittÄ.* Riistringen , 17 . Juni - Das Seebad Rüstriwgen ist seit Pfingsten dem Badepublikum wieder zMVerfügung gestellt. Es 'hat starken Zuspruch!. Tie nerven¬stärkenden, heilkräftigen , den Stoffwechselfordernden undgegen Krankheiten vorbeugend wirkenden Seebäder wer¬den allgemein hoch , bewertet. Sy mancher geplagteErdenbürger , aber auch jeder Förderer seiner Gesmrd-heit kann hier ohne Kurtaxe und ohne sonstige in Kur¬orten selbstverständliche, nicht unerhebliche Nebenlvstenin dem kräftigen Wellenschlag oder in der ozonhaltigenSeeluft und in wohltuenden: Sonnenschein sein»Gesundheit erhalten oder die verlorene wiedecgewinnsn.Für Erholungsbedürftige laden der weite, breite Strandmit schöner Fernsicht auf die belebte See und auch diemoderne Strandhalls ein . Tie Preis « für EinzeLbädevund für Tauerkarten sind sehr mäßig zu nennen.
v . Aus Ostfrtesland, 17 . Juni . In Uttum (KreisEmden) gerieten einen: einjährigen Kinde Pillen zur,Bekämpfung der Malaria in die Hände. Das Kind ver¬zehrte 20 Stück davon und starb bald darauf . — EineLandwirtsfrau aus dem Kreise Emden wurde vom dortigenSchöffengericht zu 1000 Geldstrafe verurteilt, weil sieüber 100 Zentner Erbsen unbefugter Weise ver¬kauft hatte. Der Amtsanwalt hatte 11000 ^ Geldstrafebeantragt.

Stimmen aus Sem Leserkreise.
(Für den Inhalt des Sprechfaals übernimmt die Schrist-leituNg den Lesern gegenüberkeine Verantwortung.)

6oia gab iO Mp Lisen r
Dem Vaterland zur Ehr, Gold dem deutschen Heer.So schloß Pastor Schneider seine Rede am Sonntagvom Balkon des Rathauses. Ob es aber allen zu Herzengegangen ist ? Ob es erwünschten Erfolg haben wird?

Mancher hat in Goldsachen usw. alte Andenken und Ver¬
mächtnisse von Verstorbenen, bewahrt sie mithin als Heilig¬tümer. Wie wäre es, wenn ein Aufruf von der Goldankaufs¬
stelle erlassen würde an Eheleute, Witwer und Witwen, daßdiese ihre Trauringe dem Vaterlande opferten? Gern würde
ich den «reinigen eintauschen für einen eisernen mit einer
dementsprechenden Gravierung . Ein Patriot.

SSKMausMge.
In einem Eingesandt in Nr . ISS dieser Zeitung werden

Ausflüge der unteren Klassen hiesiger höherer Schulen ineiner Weise kritisiert, die dem leitenden Lehrer wohl die Lust
.nehmen könnte , wieder solche Ausflüge zu machen . AlsVater eines der betr. Schüler fühle ich mich verpflichtet,einer solchen Kritik entgegenzutreten, lieber den hohen Wert
gemeinschaftlicher Fußwanderungen will ich weiter kein Wortverlieren. Tag und Stunden wurden den Schülern einigeTage vorher mitgeteilt, damit sie sich genügend vorbereitenkonnten. Der letzte Ausflug wurde an einem Montag ge¬macht. Bedachtsame Eltern schickten daher am Sonntag¬abend ihre Kinder, die teilnehmen sollten, rechtzeitig zuBett. Die Hausarbeiten konnten an . den Tagen vorhergemacht werden, da sie früh genug aufgegeben waren. Je¬denfalls liegt ein bedeutender Mangel häuslicher Erziehungvor , wenn die Schüler die Hausarbeiten bis zum letztenAugenblick aufschieben . Nun sollen öte Schüler herum-getobt haben und der Disziplin des Lehrers entglitten sein.Ein vernünftiger Lehrer wird bei einer solchen Gelegenheiteine schulmeisterliche Strenge nicht anwenden wollen, nurunauffällig achtgeben , daß die ihm anvertrauten Zöglingenicht anderen Leuten lästig werden und sie selbst keinen sttt - .lichen und körperlichen Schaden erleiden. Der ernsthafteErzieher wird dann manchmal Gelegenheit haben, einenBlick zu tun in eine vermeintlich unbewachte Kindesseele.Für die echte Erziehung wird ihm das sehr nützlich sein.Alkohol - und tabaksrei will der Einsender seine Kinder er¬

ziehen . Kann er beweisen , Satz sie Lei dieser Gelegenheitin Versuchung gebracht morden sind, ein elterliches Verbot,das durch den leitenden Lehrer mehrmals besonders unter¬
strichen war, zu übertreten ? Es wurde zwar bei einemWirtshause gerastet, doch nur , um den Schülern Gelegenheit
zu geben , sich gutes Trinkwasser zu verschaffen . Ein ge>linder Druck zur Teilnahme an den Ausflügen mußte aus¬geübt werden. Gerade bei den Eltern , deren Kinder höhereSchulen besuchen, gibt es so viel Querköpfe, daß sie schlechter¬dings nicht alle für einen vernünftigen Gedanken zu habensind. Ich meine , besonders dankbar sollten wir Eltern denLehrern sein , die bei ihrer knapp bemessenen freien Zeit dieSchüler mit hinausnehmen aus dem Schulstaub in die freieNatur . L.

MinÄrrgewievt bei kovlemrekerung.
. Die Belieferung mit Kohlen ist insofern eine gewisseVertrauenssache, als di ? meisten Kohlenempfänger garnichtdie Gelegenheit haben, die Richtigkeit des Gewichts durch

Nachwiegen nachzutzrüfen . Sie müssen aber die geliefertenKohlen in gutem Glauben empfangen und bezahlen. Woaber hin und wieder ein Nachwiegen erfolgte, da haben sichhäufiger Mindergewichte goesigit,
"

sehr selten aber völlige
Mchtigkeit und Genauigkeit, sodatz man annehmen möchte,daß die Auffüllung der Säcke cm der Verkaufsstelle aus Be-
auemlichkeit nur nachlässig , nach ungefährer Schätzung aufGutdünken erfolge . Beim Gaswerk ist aber auch festgestelltworden, daß selbst dein : vorsichtigeren und richtigen Ein¬
wiegen cm oer Verkaufsstelle bei der Ablieferung Minder¬
gewicht vorhanden war , sodatz also auf dem Transport der
Kohlen in irgend einer Weise Entwendungen vorgekom-men sein müssen. Das hat den: Gaswerk Dercmlassimg ge¬
geben , ihren größeren Kunden mitzuteilen, daß fortan beim
Abtransports der Kohlen, wenn derselbe nicht in Säcken
erfolgt, die Kohlen mit Kalk getüncht werden, wodurch eine
Wegnahme irgendwelck,ex Mengen einigermaßen bemerkbar
gemacht wird. Dafür sei dem Gaswerk gedantz). ^ ^



Wn MmstzM.
Oldenbrok . Landwirt Ed.

Mengers in Grebswarden
«itzt

I.,-es 25. Im
nachm . 5 Uhr,

in Morisses Gasthaus
. Wie Kavolle " öffentlich
meistbietend mit Antritt
LU Mai k. I . mm dritten
u . letzten Mate mm Ber¬
gauf auffetzen:
1 . dis zu Großenmeer-

Baraborn an d . Chaus¬
see beleaene

Landstellt,
bestehend aus den von
Frau Büstna , bewohn
ten aeräumiaen massi
den Gebäuden , einer
Köterei n . ms . 39,2238
Hektar Ländereren , wo¬
von ca . 24 Hektar er-
traareiche Grün - und
Äckerländereien und ca.
15 Hektar noch unkulti¬
viert sind.
die m Oldenbrok -Al-
tendorf beleaen . 4,4778
Hektar

WWWM
Der Verkauf erfolgt so¬

wohl im Kamen als auch
stückweise in vassenden Zu-
sammenstellunniLU. — Die
noch unkultivierten Län¬
dereien grenzen an den
Werbmdunaswea Olden
brok -Baraborn und eignen
sich demnächst besonders
für eine Anbauerstelle . Die
Verkaufsbedinaungen sind
Künftig.

BÄ genügendem Gebote
wird im Termin der Zu¬
schlag sofort erteilt werd.

Carl Kuck,
amtl . Auktionator,

_ Ovelgönne.
Schweierzoll . Krau Tier¬

arzt Schröder Ww . in Ol¬
denburg lässt

MM,
-es 28. Im I.

nachmittags 3 Uhr.
in Boog s Gasthaus « in
Schweierzoll

ihre direkt bÄm Bahn¬
hof Schweierzoll an der
Chaussee belegen«

Hektar Klei - und Moor,
ländereten . Von den
letzteren sind noch' ca . 8
Hektar unkultiviert . Die
Stelle wird im ganzen
und auch stückweise zum
Verkauf aufgesetzt , so
daß die Gebäude auch
mit weniger Land ver¬
kauft werden können.

2. Die zu Neuenfelde be-
legene , von Ostendors
bewohnte

Landstelle.

Äst» VnkinfSmM.
Alserwurp . Frau Dipl .-

Iug . Leithäuser zu Cassel
lässt

SomMnS.
ie« 28 . Zm i>. 3.,

nackm . 4 Uhr,
in Hohnholts Gasthause zu
Sürwürden ihre b . idcn zu
Alserwurv und Alse bele-
gemen besten

bestehend aus den Ge¬
bäuden und 8,8852 Hek¬
tar Ländereien.

3 . Die in Neuenfelde bei
-der von Ostendors be¬
wohnten Stelle belege-
nen . i-ctzt stückweise ver-
Vachteteu

groß 3,8261 Hektar.
4 . Die zu Neuenfelde be¬

lesene . von Kruse be¬
wohnte

Laudstelle»
bestehend aus den Ge¬
bäuden und 3,6868 Hek¬
tar Ländereien.
Von dieser Stelle wird

der jetzt von Bolle gepach¬
tete Lamm Grünland , gr.
1 .6371 Hektar , auch allein
mm Verkauf aufgesetzt.
Aus Wunsch werden auch

die anderen Ländereien
stückweise aufgesetzt.

BÄ annehmbarem Ge¬
bote wird im Termine der
Zuschlag sofort erteilt
werden.

Carl Kuck.
_ amtl . Auktionator.

Grünland-
stcllen,

Wer MsWuW.
Oldenbrok . Rentner A.

D Luerssea zu Stoklhainm
lässt

MM.
Se» l . W -.

nackm . 4 Uhr,
Lvgcmanns Gasthaus

3»>
in Ekern.

rn
in Oldenbrok , seine zu
Mittel «.nt an der Chaussee
sÄön bÄegenc

Nliseitk«
I.

groß zus. 61,7871 Hektar,
mit Antritt M Mai k. Is.
öffentlich nteistbietend zum
dritten und letzten Male
zum Verkauf auffetzen . Es
kommen zum Aussatze:
1 . die zu Alserwurp direkt

an der Chaussee belege-
nen . von Lavercntz be¬
wohnten Gebäude mit
beliebig Land,

3. die zu Affe direkt an der
Chaussee belegenen , von
Siemers bewohnten Ge¬
bäude . ebenfalls mit be¬
liebt « Land

3. die beim Dorfe Alse und
an der Alfer Hellmer be¬
lesenen Grünländercien,
stückweise.

4 verschiedene Außen-
deichsländerÄen.
Außerdem wird der ge¬

samte Grundbesitz im gan¬
zen z. Verkauf aufgesetzt.

Die Ländereien sind be¬
ster Bonität , zum großen
Teil schwere FettwÄden u.
fast geschlossen sehr günstig
in der Nähe der Stationen
Sürwürden und Roden¬
kirchen belegen.

In demselben Termin
kommen

Alserwurv . Frau Pfar¬
rer Schmidt in Creußen
läßt

-es 29. IllSl z.,
nachm . 4 Uhr,

in Hohnholts Gasthaus in
Sürwürden

9 HSmme

groß 65 . 1151 Hektar,
mst Antritt zu Mai k. Is.
öffentlich mÄstvietcud zum
dritten nnd letzten Male
z'.nir Verkauf auffetzon . Die
Ländereien sind säst sämtl.
Grünland , teils schwere
Fettweiden . Von d. Stelle
kommen auch geteilt zum
Aussatz:
1. die an der Winterbahn

belegen« Köterei mit 5
bis 10 Hektar Land,

2 . die 3 Festwerden über
dem Sieltief und über
dem Mittelweg , groß
5 .4969 Hektar . 7,5511
Hektar u . 6 .6705 Hektar.

3. die Hauptgebäude mit
den übrigen 35 bis 40
Hektar Ländereien.

Der Ankauf kann sowohl
Sel -bstb«Wirtschaftern als
auchKapitalisten sehr emp¬
fohlen werden . Ein großer
Teil des Kau Greises kann
verzinslich stellen bleiben.

Weitere Verkausster-
mine finden nicht statt.

Carl Kuck,
amtl Auktionator»

_

34 Hektar

Letzter Verkasssasssatz.
Golzwarden . Frau Frie

da Grünewalid . Hannover,
läßt

-bestehend mrs guterhal-
tensn geräumigen land
wirtschaftlichen Gebäu¬
den . Warf und Garten,
groß zus. 55 ur 45 qm,

nrt Antritt zu Mai k. Is.
Öffentlich meistbietend zum
Verkauf auffetzen . Wogen
d überaus günstigen Lag«
direkt beim ' Bahnhof und
bei der Molkerei -eignet
sich -die Besitzung beson¬
ders auch für einen Vieh¬
händler oder Fuhrmann.

Kn allernächster Näh«
können Ländereien zuge¬
pachtet werden . Auskunft
erteilt auch H err A. Som¬
mer . Schwei.

Carl Kuck,
amtl . Auktionator.

Ovelgönne.

Letzter Vkcksfstttms.
Ovelgönne . Landwirt

Ed . Dethard Hierselbst als
Testamentsvollstrecker oes
verstorb . Rentners Job.
NeinH . Jmken Hierselbst
läßt

FreiW.
je» 28. 3«»i i. 8..

nachmittags 4 Uhr.
in Logemanns Gasthaus
ln Oldenbrok folgende
zum Nachlaß gehörenden,
zu Strückhausen und Neu-
rnfelde belegenen

zus. 33 .9382 Hektar,
belegen zu Alserwurp und
an der Wurthhellmer , im
ganzen und aeteilt mit
Antritt zu Mai k. I . öf¬
fentlich meistbietend Mm
dritten und letzten Male
zum Verkauf auffrhen.

Die Ländereien sind fast
sämtlich schwere Fettwei-
dcn und äußerst günstig
an der Chaussee und am
Landwege geschlossen be¬
legen . Da die Eisenbahn¬
stationen Sürwürden , Ro¬
denkirchen und Rodcnkir-
cherwurv nur etwa 3 Kr-
lcmeter entfernt liegen , ist
Äne Bewirtschaftung der
Ländereien von auswärti¬
gen Betrieben sehr be¬
quem . Auch können die
Ländereien mit dem in
demselben Termin - zum
Verkauf kommenden , ca.
62 Hektar großen Grund¬
besitz der Frau Dipl . -Inq.
Leithäufer vereinigt und
zusammen bewirtschaftet
werden . Es bietet sich da
durch Gelegenheit zum
Erwekb eines großen,
wertvollen Besitzes mit
erstklassigen Ländereien.

Ein großer Teil deS
Kaufpreises kann verzins
lich stehen bleiben.

Bei genügendem Gebot
wird im Termin der Zu¬
schlag sofort erteilt wew.

Carl Kuck,
amtl . Auktionator.

Ovelgönne.

dw Frau Pfarrer Schmidt
Mm Verkauf Dadurch
wird Gelegenheit geboten.
den Grundbesitz auf 95
Hektar zu vergrößern . Aus
diese günstige Kaufgclegen-
heit mache ich besonders
aufmerksam . Ein großer
TÄl des Kaufpreises kann
verzinslich stehen bleiben.

BÄ genügendem Gebote
wird im Termine der Zu¬
schlag sofort erteilt wttÄ.

Carl Kuck,
amtl . Auktionator.

_ Ovelgönne.

-es 2. Jsli
nachm . 4 Uhr.

in Deckers Gasthaus
Golzwarden ihre zu Golz¬
warden günstig 'belegen«

in

Zwischenahn . Die Erben
öes auf dem Felde der
Ehre gefallenen Köters
Gerhard Oeltjen zu Ekern
lassen am

elilkk « Wr.
Zwischenah « . Die zum

Nachlasse des auf dem
Felde der Ehre gefallenen
Köters Gerhard Oeltjen
aus Ekern gehörenden

Sk» 21. ZM d. U.,
nachmittags 1 Uhr

ansaugend,
in und bei dem Wohn-
Hause des weilend Erb¬
lassers:

1 belegte Kuh»
1 Ochsen.
1 Bullenkalb.
1 trächtige San,

13 Hühner.
1 Ackerwagen mit Anf-
zeug . 1 Pflug mit Wä¬
gelchen, 1 Egge , 1 Koyer-
karre , 1 Borfkarre , 1
Nübenschneider . 1 gro¬
ßes Beil . Forken . Spa¬
te« . Bicken . Sensen . Si¬
chel. Harken . Hacken. 1
Heidsichel. Dreschflegel,
Reepe , Schlipp . , 1 Tau¬
holz , 2 Milchtransport-
kannen . Körbe und meh¬
rere sonstige ackergerät-
liche Sachen;

sowie : 1 Regulator , 2 Bet¬
ten , 1 Bettstelle , 2 Klei¬
derschränke , 2 Glas¬
schränke. 2 Kommoden,
1 langen Tisch. 1 ande¬
ren Tisch. 8 Stühle . 1
Lehnstnhl , 1 Spiegel . 1
Kiste, 1 Backtrog , div.
Porzellan - und Glas-
säch ., Zinngerät , Stein¬
gut «nd mehrere hier
nicht namhaft gemachte
Gegenstände;

auch : 7 Sch .-Saat Roggen»
b/L Sch .-Saat Hafer , ^
Sch .-Saat Weizen . ^
Sch.-Saat Gerste . Gar-
tenfriichte , 7 Sch . -Saat
Kartoffel « , 8 Sch. -Saat
Dreschengras und 4 Ta¬
gewerk Wicsengras

meistbietö . mit Zahlungs¬
frist verkauf ., wozu Kauf¬
liebhaber einladet

I . H. Hinrichs.
IW . Die Frucht und das

Gras aus dem Moor sind
vorher zu besehen.

D . O . ,

UM»
oorzügliö
:findlich.
etwa 8 i

rrten, . B

Oldenburg . Meine.
Wechloy an der Chaug«
belesene

als die in vorzüglichem
Zustande befindlich . Ge¬
bäude nebst etwa 8 Hek¬
tar best. Garten, . Bau:
Wiesen - «nd Movrlän-
dereien.

gelangen mit Antritt zum
Herbst d . I . bezw . Mai k.
I . auf mehrere Jahre zur
Verpachtung . Die Gebäude
können event . sofort an¬
getreten werden.

Termin zur Verpachtg.
steht an auf

Sm -cks -,
-es 22. Juli

abends 7 Uhr.
in Krügers Wirtshaus zu
Ekern , wozu Pachtliebha¬
ber eingeladen werden.

I . H. Hi nrichs.
Gesucht zwei Grabstel¬

len auf dem Gertruden¬
friedhofe . Angebote mit
Preis unter I . G . 46 an

bestehend ans
Hans . Stall »nd 2 H«
tar 53 Ar 64 Qnadv
meter Ländereien,

beabsichtige ich mit An
zum Herbst bezw . 1 . M>
1919 öffentlich metstbieW
zu verkaufen.

2 . Verkaufstermtn steU'
an au'

d . Geschäftsstelle d . Blatt.

UW - MW
i« öm« .

S. Male zum Verkauf auf¬
setzen:
1. Die zu Strückhausen-

Altendors an d . Chauss.
belesene , v. Fohrmann
bewohnte

Landstelle
mit zusammen SV.8377

4
Abrichte - und Hovelma
,na chinen , Fräse , ein
Horizontalgatter , gebr.
sucht zu kaufen
Joh . « chanzenbach L Co.

Bremen.

Letzter Verkasssssssatz.
«Li

i.
Oldenbrok . Molkerei-

divektor Ad Barghorn in
Strückhausen läßt

1. Jsli Is.,
nackm . 4 Uhr,

Logemanns GaMcmse
in Oldenbrok

z ZSme KslS5
in

groß zus. 8 .3202 Hektar,
früher zu Svassens Stelle
gchövend . im ganzen und
geteilt , öffentlich meistbie¬
tend zum dritten u . letzten
Male mm Verkauf auf¬
setzen.

Dts Ländereien sind fast
sämtlich FettwÄden und
sehr günstig zwischen Nte-
devstraßs und Sieltief ge¬
legen.

Bei genügendem Gebot
wird im Termin der Zu¬
schlag sofort erteilt werd.

Carl Kuck,
amtl . Auktionator,

Ovelgönne.
Streek b . Sandirug

groß 60 .8018 Hektar,
öffentlich meistbietend MM
dritten und letztem Male
zum Verkauf aufsetz., und
zwar im ganzen oder auch
geteilt:
1. die Hauvtaebäude mit

einem Teil der Lände¬
reien.

2. die an der Chaussee be¬
legen« Köterei mit 4 bis
8 Hektar Land , auf
Wunsck auck ohne Land.

3 die bei Sinabnrg am
Landwege belesenen
Ländereien.

4 mehrere bei Golzwar¬
derwurp beleg . Hämme
Grünland mit Znrve-
gung von der Chaussee.
Die Ländereien liegen

teils direkt beim Hause,
teils günstig a . Landwege
und bestehen fast nur aus
Grünländereien , darunter
besten FettwÄden . Auch
gehören reichlich 4 Hektar
sehr ertragreiche Außen-
deichMndereien (Howieks-
landi zur Stelle.

Aus Wunsch kann ein
großer TÄl des Kausprei
ses ans Hypothek stehen
bleiben.

BÄ genügendem Gebot
wird im Dermin der Zu¬
schlag sofort erteilt werd.

Carl Kuck,
amtl . Auktionator.

— _ Ovelgönne,

pfehie meinen
körten

Em-
besten ange-

Empf . in . z . Rasenwähen.
Kergstr . 19 (Knick) .

W «I MN! IM.
Deckgeld bei Barzahlung
7.0V sonst 9 .00

E » Loaeman « .

Awischenahnerseld bei
Zwischenahn. Zu verkaufen
dreizehnjährige

Wl -WUilS-
Zwischenah « . Der Köter

Conrad Reuman « in
Dänikhorst läßt am

WW.
ne» ri. A«i d. Zr..

nachmittags 8 Uhr,
ansangendr

»Ii«. S W !.-SNNl
AMN.

D - Z « 1.«
KEIN.

NIm . 4SWl .HnSl
SWkMS

meistbietend verkaufen.
Versammlungsort Schrö>

drrs Wirtshaus zu Dänik¬
horst.

I . H. Hi « richS.

Erng -Urrkans
Zwischenahn . Der HauS

mann I . F . Brockhoff zu
Aschwrg « läßt am

iklkgle»
mit schön. Hengstsohl ««
und 8 Wochen altes Kuh¬
kalb und mehrere nahe am
Kalben stehende Ouenen.

Aoh . Eilers.
Nadorst 3. Zu verkau¬

fen eine weiße Ziege
ohne Hörner.
_ Sackhofsweg 110.

Zu verkaufen ein sehr
gut erhaltener . , wenig ge¬
brauchter Luxuswagen.

Katharinenstraße . 6.

MM.
Sk» 28. 3»»18 . 8.

nachmittags S Uhr
anfangrnd:

das Gras
in der Wiese „ Reih " ,
bestes Kuhheu liefernd, in
Abteilungen meistbietendver¬
kaufen, wozu Koufliebhaöer
sich

' in EilerS Wirtshaus zu
Aschwegeoersammelnwollen

I . H . HinrichS.

Zu verkaufen neue

Zen-MmM.
Rud . Witte Streekermoor

(Post Oldenburgs

Der Landwirt Ad . OÄt-
je « in Sannum läßt am

ßoimbenj,
öe» 28. F««i -. 3..

nachmittags 2 Uhr,

5 «
,

' '

öffentlich gegen Meistge
bot mit Zahlungsfrist dch.
den Unterzeichneten ver¬
kaufen.

Bersammlg . beim Hause
des Verkäufers.

C . Wehrkamp,
amtl . Auktionator.

Norbermoor . Zu
kaufen beste

Jsh . GerS . Haye« Z
Groden bÄ Abbehause»

Habe einen schönen, sarih
gen , starkknochigen

W» AM
zu verkaufen , 1 Jahr U
Monat alt.

Fritz Lampck^
Ca . ein Waggo«

Wildeshauseu,
Fernsprecher Nr . 39.

8W- ll. AllS-
MW

in Sage.
Wildeshausen . Voll-

meier H . Oltmau « iu
Sage läßt am

8rei !»s.
je» 28. 3«»i i. 3..

nachmittags 2 Uhr,

A NH .MWN.
A « M
NÄ -SS 8k « S

in der FladderwiÄe
(bestes Kuhhenj

öffentlich gegen Metstge-
bot mit Zahlungsfrist dch.
den Unterzeichneten ver¬
kaufen.

Versammlung bei der
Scheune ans Oltmarms
Land bÄm Kirchholze.

Das Gras in der Flaü-
berwiese wird zuletzt ver¬
kauft.

C . Wehrkamp.
amtl . Auktionator.

Rastede . Habe zwei 7
Monate alte reinfarbige

Mrhrrnder
zu verkaufen.

G. Reinicke.

Waggon

sofort abzunehmen , bietet
gegen Drahtnachricht an

Äug . Eilers . Bramsche.

zu verkaufen.
_ Friedli chste.

Wahnbek . Zu verkaM
ein schönes

Rmhkalb. ^
H. Klostttmann,

Schmiedcmeister. -A
Zu verkaufen gut erhalte»

SrnlkilMN.
MlmsW

und eine neue« Minr.
K . Fixsen , Lien ««,
Telefon :25 El sfleth. ,

weiIWer tauscht e . P
Schuhe Nr . 36 g . e.
34 ein ? Ang . unt . I . Hz
an d . Geschäftsstelle d ..

Heltblausd . n . -
schirm zu verk . zu erst«- - is. d . M -

8
8

^'
beai

jleuev

je« 22. 3mi j. 3^
nachmittags 5 Uhr,

im „Feldschlößchen " stf
Wechloy . s

Die Gebäude sind faß
neu , die Ländereien bd' ,
ster Bonität . Das Gvunß^ :
stück enthält 10 bts U
Bauplätze.

Dte -Gebäude gelange^ »
auch mit 1 Hektar Gartens >
und Weideland zum Aus? )
satz . Bei genügendem GM
bot erfolgen in dieser»-
Termin der Zuschlag uiü^
dte Beurkundung d . Bl
kaufs.

B . D . OltmannS , ««
amtl . Aukt ., Langestr . Sl

in H°u
I,on Pa
Äsende

testeh,
xletter
schasts

ISö
Ufte«
»nd G
vorzü,
findlic
lege«
Grünl

«st An,
-Wb im
M' Eim r

-arößt
I Meiste
ILls -iwtzi

U R«i

jK -der-a-u-
I Nit zur

Vevka
lhesM a>

nackm
l !n Röb,
I Heubült.

Der l
Igimzen!
Aas« A

>bAn : >b
Moten

.AHE

in d . Geschäftsstelle
Bürgerfelde . Zu oer^

täglich 3 bis 4 Liter
Ziegenmilch.

_ ^ Schulweg
Bin beurlaubt zur W

laust, ll
FadeÄvi
der Geld
Verzinse

Kaufst

Wiefel
« schoss
selbe be>
die beid
Besttzmg

in neue,
Ms d. l

!M
sehr de«
«nd G
dMÜ«li-

zm
odc

Die ll
West de;

führung von

MM»l«M W
NM»en «. Sem

KAssäe«
tMTÄ!
ÜNflMg

Berka

AM

Herm . Vsllma «».
Maschinenbauer , MI«
__ Fernsp recher_

Tweelbäke . Zu kE
gesucht ein bis

nachm
lu Voll

reis erbittet
Hei « r. « rM

. Es s«
K> dieser
Verden.

Wirffcha«
„ Rastel
ftedersti

an guter Lage W
za « , 1 . Novembe <sI

u vermikteü^Is . zu vermttren^-M . OoräoM
^ «« eenstr,2 ^-

K

Zu verkaufm 2
Ziegtrr lCaanenz . j.Laanen - ' k» ^

OLmstede
verlaufen -, fastI

besteh
sey z
Ichaft«
4,8888
teils

, 4 " ei<
Wl erb

unge Kriegerfrau sucht

Sommerhut
zu kaufen . Angebote mir
Preisangabe erbeten un¬
ter H , W . 100 postlagernd
Rastede.

Wagen mit
Breack u-
wagen.

8 . B - and , Vs »« ,
„Gastbos,zurLz^

HM - . .« üdend «-
verkausen ein sch °u»L-
Bulleukt

10 Tage

?ei Ras
fteke-v!
. Der ^



keine
ChauKi

M « »
- ii

rd 2 H«g
Onadrai
ie«.
it Ant

Ma ...netstbieM

min fi «H

Ä.
! i. 8,
; Uhr.
chen" tq-

sind saM
ceien bd' H
s Grunö-ls
1 bis Tj
gelangeEZ

r Gartens
zum Aus?
rröem M-
n dieses
chlag uiL
S d . T

annS, ««
igestr . Sk

Zu vetz

. Ha«e« 8
behause«
ien , sarhh
len

I Jahr I

LampM
aggoH

m
n . ;
str . W
l verkaufe« ,^

rlb.
rman «,
meisterM

ien««,i
issleth.

. e.
lt . I . H-L
eile '

SU . ,eile
Zu »er

! Liter
ilch.
Iweg
t zur W

mann,
. Rast«

Tu il
»is ZU
k>se
;rbiitet
krrsti«!

,MlL .« L
lU beabsichtigt seine in
I8e » enwege bei Varel
I Lberst günstig , direkt an

allerbeste

lestehend in kehr kom»
-letten Wohn - «. Wirt,
schastsgebSnde« nnb

1A S0VS tis
t-lm. 167 Sch .-G . s sehr
heften Garten». Acker,
und Grünländereien, in
»»rzüglichst Knltnr be¬
findlich . geschlossen be,
lege« und grötztenterls
Grünland.

«it Antritt zum 1. Mai
, M im ganzen oder ge-
M zu verkcmfen.

I Eine Kläcke von 4 bis 5
IhMr Grünland enthält
Itz,größten Mengen aller-
I Meisten Torf , dessen
IKis-mtzuna sehr lohnend
1U Reichlich Z4 Hektar
l Marschland , belegen in
IK-dera -ukendeich. gehört
IM M Besitzung.
I Verkaufstermm ist an-
I heseÄ auf

Montag , 24 . Juni,
nachmittags 4l4 Uhr,

I kl RöbenS Gasthause in
IheubAt.
I M Verkauf kann im
1 M »sn wie auch in belie-
l Agsn Abteilunaen «rfol-
iWi: bei annehmbaren
I Moten wird gleich ver-
I stmft. Nächste Station ist
iFadeÄvra , Der «rötzteTeil
I der Gelder kann z . üblicher
s Rmmsuna stehen bleiben,

ümfliebHaber ladet ein
Brötse . anrtl. AM.

Wiefelstede . Köter Joh.
»ischosf in WcfterholtS-

ibeabsichttgt, nachdem
die beiden Kämpe seiner
Besitzung verkauft sind , den
Rumpf dersolb. , bestehend
in neuen sehr kompletten,

; «ms d. beste eingerichteten

Atz M M-

!M ksM S . . S. )
W besten Garten-, Acker.
Mw Grünländereien. ini-Malichster Kultur be-
Mlch . mit Antritt mög.
M zum 1. November d.
kÄssn

^ r ddöker M ver-

Die Besitzung, liegt mv-
weit der Chaussee Olden-
Eg -Zwischeucchn. Das
Mmeld kann zum grötz-
M,Detik m billiger Ber-
Mnng stehen Reiben.

Verkau-fStevmin ist an-
Wetzt cms
Tl>vNbk!l !»,L2. JNicr . ,«achm . präzise 3 Uhr.
^ ^ ollei

^ GasthMs« h,
soll möglichst gleich

^ ^ sbm Termin verkauft
BrStso. amtl . Aukt

,L "ltede. Die zu Ra-«edeMdende belesene

EI Kolerei
-ge H^W» bis-ge W
rmbeb
ieteW
?äo»
str^L

2 ^
iz.1. ^
ikN ^.

fast ^^
L'H
ndt'
!önes^ ..«

kW
vtlkv^

tz-in^ ilanö Friedrich
stlbst̂

snm vrook da-
bestehe «- ans aeräumi,
N ,

W°hn - n«d Wftt-
Wsgebände « «nb

Hektar gröhten,
Aen ^-a^ che« Län-

b^^"N ?halber amMU zz. Zmi.
tu Z?§ « ittaas 7 Uhr

'
Wirtshans noch-

T - A ' L " ' " "
b^ R° st!k^ na liegt nahe
bar o« » e und unmittel.

^ ^ Zuschlag wir- wohl
«sE ,

Sta - tmagistrat.

Ablieferung getragener
Männeranzüge.

1 . Die Ablieferung findet für die Stadt Oldenburg
in Zukunft nur noch

Dienstags und Freitags,
vormittags von 10—12 Uhr,

in der Städtischen Altkleiderstelle, Langest«» 38. statt.
2. Der Abliesernde erhält eine Bescheinigung, daß

daS abgelieferte Kleidungsstück bei späteren Ablieferungen
angerechnet wird.

3. Falls di« Ablieferung zur Erlangung eine- Be-
zngSscheineS erfolgt , findet di« Anrechnung nicht statt-
Bei unentgeltlicher Ablieferung kommt, der Erlös der
hiesigen Kriegshilfe zugute. Auf schriftliche oder münd¬
liche Anmeldung auf Zimmer b deS Rathauses wird in
diesem Fall « der Anzug auS der Wohnung abgeholt.

LMenWll« s- ° °°
Mist MM

kMMklWIIllW
am Mittwoch , den 19 . Juni,

abends 8 Uhr,
in Joh « HelmS Wirtshaus
zu Nadorst , wozu die Mit¬
glieder geladen werden.

Der Vorstand.
Zu verk . ein fast neuer

Schlietzkorb . Alexdr. ch . 79.

MM
ist zum 1 . September I.
zu besetzen.

Anmeldungen bis zum
1 . Juli erbeten.
Kirchenrat zu Eckwarden.
Zu verkaufen

1 . 1 D . R. - Schecken,
S Mt . alt . Abds. n . 6 Uhr.

Ebnernttraße 24b.

WW -WWU
Meiner werten Kundschaft teile ich hier¬

durch ganz ergebenst mit, daß ich in meinem
Hause ein«

eröffnet habe. — Es wird mein eifrigstes
Bestreben sein , durch bestmögliche Ware und
durch saubere, aufmerksame Bedienung alle
Besucher zufrieden zu stellen.

An alle richte ich die ergebene Bitte»
mein neues Unternehmen giftigst unterstützen
zu wollen.

Ourslsv DsirLSV-
DampsbäckereiEversten,

—— Üsuplslrsssv 101 . ——

Mehrere Waggon

NsMer - Solrsekllke
zu kaufen gesucht.

1. NeuvM lirclis . . z»h. «»d. iM »ck
Düsseldorf 79.

Ich bitte meine geehrte Kundschaft, die
Kohlenkarten bis zum

bei mir vorznlegen zwecks Eintragung.
SvlAlLLdV»
Kanalstr. 6.

SldeOUMe

8pivlpl»n vom 18 . dis 20 . luni

äs . d . M «. iWeillVeid!

MUwoch . den IS . Juni , abends 8 '/. W.
im « r erstenhol . « auf dem Spielplatz«

am Ausgange deS Holzes nach Eversten:

VollMbökL

veranstaltet von den beiden Orts¬
gruppen des Alt - Wandervogel»
und des Wandervogels , E. V.

WMM L PM « MM.
Vortrag von Liedern,^Gedichten, Volks¬

tänzen und dem HanS SachS -Stück
, OLS LLLdvrdi ' iLlsn «,

Eintritt frei!

vis Dragöckl« sine» vauernburrcbsu
in 4 xütso.

Vorkasst unck Inoronisrt von
Norbert ölarisekk».

NaupIckarslsUsr:
AlLNÄL Korijs,

LkKiVoikl LLarlsvIrlLs.

L-

Dienstag , den 18. Juni 1918:

LLL SS * „ IlrrLon " ,
ausgeführt von der Kapelle des Ersatz- Bataillon-

Oldenburg . Infanterie » RegtS. 91»
8 Ukr -,

Bei ungünstigem Wetter find»t das
Konzert am nächsten Freitag statt.

kkilMllemvIik Nffenbi ' iiiei ' Iilllik Vemliigling.

Llsiils, üsn IS. illni , 8 Ukp, lm rivilkslllno:

v sKsnll . V or »1i »LA
äs » LolirittstsUers "iV . ^ vUs - Lorlin:

Wl >Ill » MW

Üllklll

Osn Vor >lOsgssussoIiuss:
Vrok. Vr . ^piirsim, RsZisrunAsrat . stlurslvn, Lanirälroirtor. Kukirlru^
Nmistsr , LxLsIIsQN. kudvliag, Osb . Lommertzlenrot, Vorsit -islläer äsr
LnnäslskLmmor . vlto Lokubbei, Lobrittlsitor . Isfipenbvvlc, Obor-

bürAsrmeistsr . iiiiillL itiorsllo . Lugs» Wnlclsr,
ülLllOlllMprOlsr Isuinorisrtsr klntr 2 Hark : unä 1 Hark.

Lartsavorkaukr Q . StznIlluysoLs LuobbanälunA , IbeatsrvaU4,
Forurut 871, unä an ävr ^ bsnäkasss.

§» >

Lobvanlc in S Xtzten.
llauptroli« :

1 *8111 LlvLcksrnair » .

-»

Sportdllcksor

„Tok^oiron !(arjs11sn"
Ullck

l,viok 1a1k ! v1>8vkv Woll
kämpft.

Usussls lleivgstdvi 'ielits von sllsn
fronten.

Hent« di» Donnerstag»
Ein »euer William Kahn-Film:

Der ka!L VM.
8. Erlebnis des berühmten „Rat Anheim" in

einem Vorspisl und 3 Akten nachMotiven von
Heinz Botz . Verfaßt von William Kahn.

In der Hauptrolle:
vsi » L Ans » .

Personen:
Ernst Ludwig . Gertrud Kanitz. Bruno
Aiener. Jos . Ewald. Erwin Eichtner.

Carl Auen.

M WMM
"

.
Ein Lustspiel in 3 Akten von Gmmy Wyda. .

Es spielen:
« mmy Wyda als Jette . Brun « Kästner

als Jettes Ideal.

HdSZ »1 L ^^ riLLs
der Urkomische , in seiner Burleske

Liberi leneMl

liie IkäliMg.
1 Akt.

Täglich frische

Erdbeere«.
A. HinrichS, Burgstr. 80.

Zu verkaufen'
— junae Kaninchen . —

GLmlwÄ « 4!k.

Süd - Edewecht. Einiges
Gänse
* W» Rordermeer»

5kl. Küchenschrank zu verk.
Osternburg,

IW



UWWMNMM
MMOW.

es
Die gewerblicheZertzralgenossenschaft hat

WWmer W MMM
iStube , SLlafzimmer , Küche) im MSbelmagazi « , Ol
- «nburg , Heiiigrngeiststr . 32 , zur Ansicht ausgestellt.

Der Amtsvorstand wünscht zunächst nur die Zahl
derjenigen Familien festzustellen , die diese Möbel be¬
ziehen wollen,,und fordert die Beteiligten auf, sich um¬
gehend zu melden . Die Kaufpreise der Möbel sind beim
Amt oder bei den Gemeindevorständeneinzusehen.* Oldenburg , den 13. Juni 1918. X

I . V. : Tantzen.

Wir bitten unsere Kunden, die j
rückständigen Kohlenkarten

W M L 8V
einzureichen.

MlWsAsMMMMI . 8l.
Fernsprecher Rr . 1V4V —1042»

Kemciilde Lhilisicilr
Fischmehl für Hühner

und Schweine , Mischfutter
für Kühe und Schweine
am Mittwoch und Don¬
nerstag . Bestellungen auf
Torfstreu sind jetzt sofort
zu machen bei. Bakenhus,
Telephonnummer 78S.
_ Hanken.

SIMM . « mb«
(Freibank )«

Mittwoch Fleischverkauf
v . 8—9 Uhr f. die Nummern

671- 739
9—10 73l - 790

10- 11 791—850
ä Pfund 80 ä bis 1.20

Blankenburg . Der Land-
NtMM Johann Bock zu
Tweelbäke lässt WM

M«I»S>
24. Mi i>. 3..

nachmittags 3 Uhr.
Mf seinen (früher Meher-
fchen) Ländereien in der
Mankenburaer Marsch

11 M SOe-
WellesWgW

in hassenden Abteilungen
und die

ram
öffentlich meistbietend aus
Zahlungsfrist verkaufen.

KauMebbaber — welche
sich um 3 Uhr nachmittags
Hei Mohrs Gasthaus« in
Qsterrrlmraer- Neuenwoge
versammeln wollen — la¬
det ein
ksong 8okuvLNing,

amtt . Aukt., Eversten.
Verkaufe aus aufgelöstem

Haushalte neue, fast garnicht
gebrauchte herrschaftliche

MnWseinrW.
Auskunft erteilt kostenlos

BrStje , amtl. Aukt.
Wiefelstede , i. Gr. Oldenb.

Zu kaufen gesucht an
.guter Loge modern eingxr.
E- s. 3-Fllm.-WchchM
-mögliMt Mt Garten, An¬
gebote mit Preisangabe
unter I . R . 55 an die Ge¬
schäftsstelle d . Bl . erbeten.

Neusüdendv. Zu verk.
»in Bullenkalb u . Pferde¬
geschirr. Ww . Frerichs,

beim Dannenkrug.
8 gr. eirmer. Bilder . Topf-
fK 'rnck. Bank . Negistrier-
Mapp . . Wasckstüffel. Kom¬
past , Browning -Pistole . 4
Spaten . ScknuckensrÜ zu
verk . Näh . Ebnernstr. 54.

Ein noch aut erhaltenes
Damenrad zu verkaufen.

.NadoÄteÄtraße 125.

Loy « Zu verkaufen ein

mit Platten
_ Fr . Schmidt.
Ohmstedeii . Zu verkauf,

mebrere 8 Wochen aste

Kaninchen«
A. Mayer.

Zwangs¬
versteigerung

Am Donnerstag , den
20. Jnni d. I . . nachmit-
tags 51/2 Uhr . sollen in
Wapeldorf

r « MM
gegen Barzahluhng ver¬
kauft werden.

Käufer versammeln sich
nachmittags 5 Uhr in Kaß
Wirtschaft in Bekhausen.aft in Bekha

kapo,
Gerichtsvollzieher.

Landstelle-
Vrrkauf.

Hude. Der Privatmann
Johann Mlkens läßt seine
biersölbist an gümsthgster
Lass beleaen«

Besitzung,
rocht komplett. Wohnhaus
und dito Nebengebäude
nebst fast neuem Heuer-
Haus« . schönem Obst- und
Gemüsegart . . sowie 2.2112
Hektar Acker-. Wolde- und
Houland , in bester Kultur.
am

AMkSlM. 27. gll»!
abends 7 Uhr.

in Holles Gasthaus«.
Hude II . Arm dritten und
letzten Male öffentl . zum
Verkauf ausfe-tzen . Der Zu¬
schlag wird dann erfolgen.

G . Haverkamp.
amtl . Auktionator.

Keiunljen

Jaderkreuzmoor . Auf
dem Wege Hahn. Bekhau¬
sen eine

Wagenkapsel
gefunden ( Fpachtrvagen) .Gerhard Klarmann.

Zugelaufen^ '
ÄrlüdL

D . Ellinghausen . Gastw.

Verlol - kn

Verl , ein Spitzenkragen
v . Bock- n . Bürgereschstr.
Der ehrl . Find , wird geb.,
dens. geg. Belohnung ab-

-sugeben .Bockstrabe 28.

Ecksleih.
'

Vermitzk seit
längerer Zeit 2 schwarz¬
bunte 8 Monate alte

Kuhkälber
ohne Merkzeichen. Aus¬
kunftgeber Belohnung.

Hinrich Folte.
Vl . e . P . g . Gl .-Handsch.

Geg . Bel . abz. Bergedorf.
Eisenw ., Kaiserstr . 4/5II.

Verl . stlb . Damenuhr v.
Bahnhof Oldenb . tm Zuge
bis Osternburger Bahn¬
hof. Bitte abzugeben v

_ Stau 20.
Nenenbrok . Vermißt

seit einigen Tagen ein

Ochskalb,
weißbunt , kleiner Stern,
im linken Ohr ein , im
rechten Ohr zwei Löcher.
Auskunstgeber 20 ^ Be¬
lohnung.

Friedr . Suhr.
Moordorf . Vermisse seit

einigen Tagen von der
Weide in Eckfleth

LNindochsen,
weitzbunt und schwarz,
Hbrnbrand I . K. , Schnitt
tm linken Ohr . Auskunft-
geber gute Belohnung.

I . Koopmanu.
Die Dame , die Svnn-

atendab . i . d . „Union " d.
Kneifer gef. hat, w . geb.,
dens. Haarenstr . 16 abzgb.

c ÜV>i6t - k68U0tlS1
Eisenbahner (drei Per¬

sonen ) sucht Wohnung m.
Land in Osternburg zu
November . Angebote nach

Herrenweg 25.
Ges. zu Nov . Ober« , f.

einz . , Dame . Elektr , Licht.
Angebote unter I . E . 44
an d. Geschäftsstelle d . Bl.

Zum 1. Oktober oder
später wird eine

«Merle Mmns
von drei Zimmern mit
voller Verpflegung g»
sucht . Preisforderungen
erbeten an

Frau Justizrat Lohse.
Unter den Eichen 18.

Zu mieten gesucht zum
1. Nov . eine 4räum . Ober¬
od. Unterm , mit Stall u.
Land. Zwei Personen . —
Angebote unter I . A . 40
an ö . Geschäftsstelle ö. Bl.

'""dMkwSW ..I . Okt . mod>
bevorz . Dobbenv., i. Pr . 400
b. 600.^, ei. L. , Gas . Ang. u.
J . M .S1a. d . Geschäftsst . d.Bl.

Möbliertes Zimmer , m.
oder oün« Pension , auf so¬
fort für 'besseres junges
Mädchen gesucht. Ang . an

Carl Wöltje . PhotoM .,
H-elligengiMstratz« 6.

Aelt . Dame sucht zu- Okt.
Wohng . an guter Lage im
Pr . bis zu 400 Ang . u.
V . 103 Fff Longsstr. 45.

Ges. z . 1. Juli ein frdl.
Zimmer in der Nähe der
ZiegMo -fstr. Angeb . unter
I . L. 50 au Gesch. d. Bl.

Von jungem Ehepaar
wird z. Herbst gut möbl.
Wohn - u . Scklafz . m . Kü¬
chenbenutzung z . mwt . gef.
Offerten unter V . 99 an d.
Filiale . Lauaeftr. 45 . erb.

Dame s. m. W.- « . Schlz.
z. 1. Juli . N . Heiligengtv.
bev. Angeb . unt . I . N . 52
an d. Geschäftsstelle d . Bl.

2u vei-mistisn
Gut möbl . St . u . K. mit

M .-Kasfoe fof . 0 . spät, zu
vermiet . Lambertistr. 24.
Eins . Z . m. B . Huntestr. 25
Stube z . vm. Mottenftr . 20

Zu verm . möbl . Zimmer
mit Bett au «inen Herrn.

ElifenstraHe 5.
Möbl . Zimmer nur an

Dame zu vermißen.
Bürgerfelde.

Jnfanteriewea 7 . unt . Ns.
Zu verm. aut möbl.

Wohn - u. Schlafzimmer
an best . Herrn.

Hmnböldtstr. 8 , rmkM.
Zim . z v . Efouftr. 22 , ob.

Zu verm. Zimmer mit
2 Betten an nette j . Leute.

Mottenstraß« 4.
Fr . LogiS. Jul . - M.-Mad t
M -Tisch 1 Markt 821.

Fr . m. W.- u . Schlz . zu
vm. El . L . Lindenstr . 311.

AUW,

MUkleme
. MM«

MM«

für Werkzeuge und
kation sofort gesucht'

S. Springer . Barel i
Maschinenfabrik ^

Metall - u . Eisengietz^m. b. V

sofort gesucht. — Polizeiausweis erforderlich.

3 « melden bei

Hrsoloi », 6. m. k. U..
Oldenburg i. Gr. Nadorsterstratze 98.

8le ! l 6 n-668 uok6

3mses « che»
sucht Stellung als Haus¬
hälterin . Land bevorzugt.
Antritt beliebig . Näheres
bei Frau D . Peters , Con¬
neforde (PostAltjührden ) .

. jg. MW ».
in allen häuslichen Ar¬
beiten erfahr ., sucht Stel¬
lung als Haushälterin in
besserem frauenlos . Haus¬
halt . Angebote nach Del¬
menhorst , Berliner Weg
82 , _
kin MeiWWen.

19 Jahre alt , sucht zum 1.
Juli Stellung in einem
landwirtschaftlichen Haus¬
halt . Nachzufragen in d.
Geschäftsstelle d. Blattes.

Bilanzsicherevlichkaltem
sucht selbständige Tätigkeit
zum 1 . August. Offerten u.
I . O. 63 an die Geschäfts-
stelle d. Blattes.

in allen Bureanarbeiten er¬
fahren, sucht für mehrere
Stunden am Tage Beschäf¬
tigung. Off. unter I . P . 54
an die Geschäftsstelled. Bl.

Offenst Zivilen

MSnnlleve.
Sofort ein

Will kls ! Mil WM».
Wir suchen zum 1. Juli

i-
Koifür Kontor und Lager . —

Angebote mit Zeugnissen
u. Gehaltsansprüchen zu¬
nächst nur schriftlich erbet.

Gewerbliche
Zent 'ralgenossenschast

z« Oldenburg,
Theaterwall 32.

Vertreter
Zum Besuch der Kolo¬

nial - und Gemischtwaren-
gesch . suche ich einen einge¬
führt . Herrn f . Oldenb . u.
Umg . A . unt . B . W . 24 415
an Rud . Müsse, Bremen.

Jggewarde « ( Gemeinde,
Langwarden ) . Weg . Ein¬
berufung meines Sohnes
suche einen

Knecht
oder ständigen Arbeiter,
desgleichen eine

zweite Magd.
Eil . Fnhrke« .

Zwei zum Postfahren
geeignete

Kräfte
zum 1. Jult gesucht.

L . Giefe.
Gesucht auf sofort für

meinen lMidwirtschastlich.
Betrieb «in tüchtiger

Knecht,
der aut mit Pferden nm-
oehen kann.
Georg Bölts. Girtsbefitzer
WefterschejS. P . Edewecht.

stellt ein

WUMMMWI MMW A.-8.
Zum 15. Juli d . Js . Wird für die

LWkk - SMmWl Üll 2 W. - AU
Mu 1l.MtS . k2.

eine zuverlässige und in allen Zweigen des
Haushalts und der Küche erfahrene

Wirtschafterin
gesucht. Freundliche 4 Zimmerwohnung
ist in der Offizier -Speiseanstalt vorhanden.
Schrift !. Angebote unter Beifügung von
Zeugnissen sind zu richten an die

SWer - öveiseanM der2. Crs.-Mlg.
FeldM . -Regtt . 62.

- Oldenburg i. Gr ., Ofenerstr . SO. -

Ein ordentlicher

Hausdiener
( f. dauernde Stellung ) zum sofor¬
tigen Antritt gesucht.

Gesucht auf sofort

A Heizer.
KWW MM MMM A.-E.

OldenbrokBahnhof i . O.

G.

KM - N
Zum sofortigen Antri»wird ein zuverlässig,,

gerer Bursche von lg bä
17 Jahren für leichte»
Botengänge und Hausar.beit gesucht. Zu melle»in der ^

Kriegsbutterzentrab.
Oldenburg i. Gr..— Osterstraße 24 ^

Weidttchr.
Gesucht ein '

j. Mädche«
zum 1. Juli für die KM

Oesfen .' licke Badean»«st

Für hies. Bureau eine

M « W
gesucht, möglichst solche, d.
maschinenschreib. und ste¬
nographieren kann. Gesl.
Ang . erb. unter '

I . B . 41
an tz. , Geschäftsstelle d. Bl.

Gesucht auf sofort «in
militärfreier

MM
für ein Vollgatter sofort
gesucht.

K . I . de BrieS L Sohn.
Heisfelde b. Leer lOttkr.1.

Wiefelstede . Gesucht so¬
fort ein

Knecht
wegen Einberufung des
jetzigen für Spedition n.
Landwirtschaft.

Fritz Eikers , Gastwirt.

i!
in dauernde Stellung bei
tarifmäßiger Bezahlung.
U»I ÄS L

Bnchdrnckerei
Rüstringen . Peterstr . 78.
Gesucht sofort gewandter

ZWMkM

Oberrege. Such« f. meine
Landwirtschaft einen
Mm . Wh« »

Mann,
event . Kriegsbeschädigten,
der aut mit Pferden um-
Mgehen versteht.

F . Mkiners.

Mädchen
für kleinen Haushalt ae
sucht . Reise frei . Auge,bvte mit Bild und Zeug«nisten usw . an

Härtel . Dent ..
Charlottenbnrg -Berliu,
- Kantstraße 15S/7 , ,
Gesucht zum 1. Juli eitz

LMSMW.
Frau Pastor HarmS,.

Nüstringe « 1, ^
Börsen st ratze 127. ß

Für kleine Einfamiliens
Villa in waldreicher Gv
zend Essens (Rhld .) will

als Bauregiftrator.
Vewerbnimsges . nur von
MiKtärfveien mit Lebens 'l.
u . Gchattsanfpr . sind zu
richten an
Marine -Garnikon -Bauamt

Oldenburg i. Gr
Persönliche Vorstellung

mrr ans Aufforderung . —
Kriegsbeschädigte erhalten
den Vorzug.

Gesucht ein

'1
auch Kriegsbeschädigter, als
Kellner.

« eambex - , am Markt.

genö Essens (Rhid .) will« es « A
aus guter Familie all
Stütze gesucht. Hilfe von
Händen. Ang . nach Esse «,
Rüttenscheid. Moorenftk,
13 . P

Suche sofort od . späkv
für Küche und Haus.

'

ein Mädcherk
Fra « Th . Koop , .

Ziegelhofstraßc 7. 7
Für meinen ktnderloU

Haushalt ein bester . , jün¬
geres Mädchen gesucht. ^Heinr . Böger,
>_ Achternstraße 17,

Lehrsräulektt
per sofort bei monatlicher!
Vergütung für mein Herren-
Hutgeschäft . '

Adott Klemm,
Langestr.84. l

Auf sofort od. 1 - Juli eit

fixes Mädchen?
od. ein einfaches j . Mädche»
gesucht . Frau Swobod «,

Donuerschweerstr . 41
Ges. z . 1 . Ang . ein nettH
ord. . j . Müdch. f. «rein, ü
Hcmsh. (3 V .) u . z. Mst-H
Gesch. Off . sind z . licht, an
Frau G . Tschirch . M
helmshaven , Roonstt. IW

Hahn . Gesucht auf D
fort oder 1 . Juli ein

Mädche«
Weichte Stellung ) ; ebsM
wegen HrnvernfMig. M

Knecht.
Job . Tapken,

Gesucht zum 1. Juli eitle
ordentliches

ZMS- M

KKAMW
Bremen . Rabnhofstr.̂

Eine tüchtige

M»
gesucht. .DonnericbweerstraßeL .1

Auuf sofort ein

Mädche»
von 14 bis 18 Jahren M
sucht , welch, ev. SU . HaG"
schlafen kann. Nachzustk

Nadorsterstr , 4 (StaU
Bremen KGesucht nach

WliRS Ä««
das etwas kochen ka«U
zum 1, August . Angb.

Frau Bürgerm.
Elsfleths

Frau oder
Mädchen

gesucht für Reinigung SM
Geschäftsräume «no . r 4
Austragen von Paketen «^

Leo

Ecke
Steinberg.
Achternstraße
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Die Lage der Anstalt hat sich gegenüber dom Vorjahre

dum verändert. Die Darlehnsnachfrage war
hieder sehr gering, sie begann aber zum Schluß des Jahres
Mas lebhafter zu werden, was sich im Jahre 1918 fort¬
gesetzt hat. Infolgedessen ist die Jahresausgabe
In Bardarlehenvon 253 914,53 -fl auf 377 937,82 ^ gestie-
>en. Kommunalhilfsdarlehen sind nicht mehr verlangt
porden.

Neu sind dis „ Notft andsdarle hen" (Gruppe ä ) ,
sie Mter Bürgschaft öffentlicher Verbände gewährt wer¬
ten und den früheren Kriegsteilnehmern zur Wiederherstel-
M ihrer Wirtschaftslage helfen sollen.

Die Sorge für die Rückstände dauerte fort, indessen
Keinen diese ihren Höhepunkt erreicht zu haben.

Unerfreulich war dis Beobachtung, daß namentlich A
Ler Umgebung von Wilhelmshaven - Rüst ringen
ein lebhafter Handel mit den von der Anstalt hoch beliehenen
Kernhäusern um sich griff und daß diese zu Preisen ver¬
saust wurden , bei denen dis Käufer nach dem Aufhören
ber augenblicklichen besonderen Verhältnisse schwer geschä¬
digt sein werden. Die Direktion hat hiergegen tatkräftig
und, Wie es scheint, mit gutem Erfolge, Stellung genom¬
men und Wird Darlehen, die auf solche Weife mißbraucht
Verden, auch weiterhin unnachsichMch kündigen.

Während die planmäßige Tilgung der
Jarlehen fortwährend steigt und bereits den Jahresbe¬
trag von 1354 803,65 -fl erreicht hat, wächst gleichzeitig un¬
ter dem Einfluß der eigenartigen Wirtschaftslagedie außer-
Mnmäßi '. e Abtragung von ganzen oder Teilposten.

Gleichzeitig ist eine langsame Zunahme der
Anleihen gegen Schuldbucheintragungen und Schuld¬
verschreibungenfestzustellen , da trotz der Zurückhaltung der
Dircktion die Nachfrage darnach das Angebot fortwährend
übersteigt.

Die so gewo-nnenen Mittel sind größtenteils in Reichs-
klegsanleihen angelegt, an deren Zeichnung sich die An-
fialt regelmäßig beteiligt; nach Beendigung des Krieges
Werden sie die Wiederaufnahme eines umfangreichen Dar-
lehirscmsgabeerleichtern.

Das finanzielle Ergebnis befriedigt, namentlich konnte
die „ allgemeine Sicherungsmasse" um einen ansehnlichen
Betrag erhöht werden. Daß gleichseitig die Kursausglei-
chungsmasse znrückgtng , erklärt sich aus dm notwendigen
Kmseinbußen bei Vermehrung der 4prozentigen Anleihe¬
schuld und wird später durch Erhebung von Kursznschlägen
mszugleichen sein. Auf das Vankgebäude ist auch im Be¬
richtsjahre eins den Verhältnissen entsprechende Abschrei¬
bung gemacht. ^Das im vorjährigen Bericht erwähnte neue Organifa-
iionsgesetz ist mit Rücksicht auf die Fortdauer des Krieges
noch nicht verkündet.' Die Anstalt ist dem „ Verbände deutscher öffentlich-
rechtlicher Kreditanstalten* beigetreten, in dem die meisten
md bedeutendsten Schwesterinstituts«ine gemeinsame För¬
derung ihrer Interessen suchen.

Der Gesamtbetrag der Ausleihungen auf kleinere
Einfamilienhäuser (vi und v2) hat etwas zu-
genommen . Ungerechnet die unter Bürgschaft öffent¬
licher Verbände beliehenen Kleinwohnungen (etwa 220)
waren am Jahresschluß 1708 Anwesen im Gesamtwert von

M

11404157 .38 A Mit 7181147,88 ^ beuchen. Die ge¬
wöhnliche Veleihungsgvenze ( 50 Prozent des Wertes von
Grundstück und Hans) N nach der im Gesetze vom 16. April
1908 erteilten Vollmacht (unter Berücksichtigung von
216 082,20 ^ Vorgehenden Rechten ) um 1 969 721,68 -fl
überschritten , im Durchschnitt für jede Wohnung um
1153,22 -fl.

Unter Gewährleistung des Lcmdeskuliurfondssind jetzt
an 499 Kolonisten Hausbau darlehen (L)
im durchschnittlichen Betrage von je 4277,59 -fl und an 462
Kolonisten Meliorationsdarlehen (i?) im durch¬
schnittlichen Betrage von je 1711,36 -fl gewährt . Aehnlichen
Charakter haben die Hausbaudarlehen an die von der Do-
mäneninspektion ans staatlichen Marschländereien angefeh-
ten Kolonisten , die ohne staatliche Gewährleistung als ft-
und KI-Darlehen gegeben werden konnten , da die auf der
wertvollen Landfläche ruhende Gmndrente hinter die Hypo¬
thek der Anstalt zurückgetreten ist. Von solchen Besitzungen
sind 47 mit durchschnittlich je 7 062,42 -fl b fliehen.

Aus den in der Landeskaffe bereitgeftellten Mitteln zur
Förderung des Kl ein w ohnu ngs tv es en s
sind für 969 Koloniftenhhpotheken und 632 Hypotheken auf
sonstige Kleinsiedlungen (darunter 48 Marschkolonisten-
hhpotheken ) Beihilfen im Gesamtbeträge von 45 083,01 -fl
bewilligt. Zuschüsse gleicher <llrt sind aus der Eiseubahnbe-
triebskasse und der Kasse der Strafanstalten in Vechta in
186 Fällen zum Gesamtbeträgevon 8576,43 -fl gewährt.

Die Gesamtzahl der neu ausgegebenen Darlehen he
trug 88 (im Vorjahre 87) , im Durchschnitt entfielen aus
jedes Darlehen 4295 (i. V . 2919 ) -fl.

Zurückgezahlt wurden 114 (i . V. 70) ganze Darlehen
im Betrage von 362 266,93 -fl, außerdem in Teilabttagun
gen 1501846,84 -fl.

Für 636 Darlehen im ursprünglichen Gesamtbeträge
von 3 181 501,09 -fl ist auf Grund des Gesetzes vom 31 . De¬
zember 1915 die Abtragung für di« Dauer des Krieges
ausgesetzt.

Am 1 . Januar '1918 beliefen sich sämtliche Darlehen der
Anstalt (einschließlich der Ko-rmnunalhilssdarlehen) auf
86 206 306,79 -fl.

Im ganzen bezifferten sich die Anstaltsanleihen am 1.
Januar 1918 auf 89 073 400 -fl , darunter zu 3^ Prozent
11763-300 -fl und zu 4 Prozent 77 315 100 -fl.

Der Umlauf der cmsgegebenen Anleihen hat gegenüber
dem Vorjahre bei den Zhhprozentigen um 65 800 -fl abge¬
nommen. bei den 4prozentigen um 874 200 -fl zrigenommen.

Im Schuldbuch der Anstalt waren Ende 1917 eingetra¬
gen auf 276 Konten 7 261100 -fl , mithin 8,15 Prozent des
gesamten Anleihekapitals.

Die Geschäftskosten betrugen 86 768,76
'

gegen
74 899,49 -F im Vorjahre, im Verhältnis zu den am Jah¬
resschluß au'sfiehenden Darlehen 1,007 pro Tausend (1916:
0,854 , 1915 : 0,742 , 1914 : 0,973 ) . Die in den Geschäfts¬
kosten enthaltenen Personalausgaben sind von 57 882,90 -fl
auf 64 433,27 -fl gestiegen.

Auf das Verwaltungsgebäude der Anstalt sind 5000 ^fl
akgeschrieben . Als Buchbestand bleiben alsdann 120 000 -fl.

Der buchmäßige Jahresgewinn beträgt 24 714,93 -fl.
Er setzt sich zusammen aus einem Fehlbetrag in der Kapi-
tal -(Agio-) Rechnung von 57 587,92 -fl und einem Rein¬
ertrag des lausenden Geschäfts von 82 302,85 -fl . Ersterer. . . »»>»»,>>»»»>>»111
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Die Privatsekretärin.
Original-Roman von Hanna Förster . ^

(Nachdruck! verboten.?
- (Fortsetzung.)

MAN Marianne entzog ihm sanft ihre Hände undW ihn, doch wieder Pkch zu nehmen und zu versuchen,
Selbstbeherrschung das anzuhören , was sie zu be-« W«n habe. Ties holte sie Atem, denn .auch ihre ge¬wohnteRühe wax in dieser für das Schicksal mehrerer

so bedeutungsvollen SMnde von ihr gewichen,
wußte auch, daß das , was sie zu sagen hätte , den
inerzienvat in tiefster Seele treffen würde , war doch

Waus dem Leben geschieden, ohne ihm verziehen zuDas war sine furchtbare Strafe für ihn ! Frau
wmnny , die sonst etwas allzu streng für jedesVergehen

Vergeltung verlangte , empfand nun doch eint
?Wss Mitleid mit dem Manne vor ihr , dem das Schick-

schwere Buhe für begangenes Unrecht auferl ^ te.r« nah^ sich vor , ihm alws so schonend wie möglichrrzutAlen , damit er keine unnötige Pein erleide,
i

Sie damals den ersten Brief von hier aus ' an
iunge, Ihnen erst zwei Monate vorher in England

Ist« WGattin richteten, da wußte Lisa schon, daßW Mut̂ r werden würde .
"

"Wann sie. Ta unterbrach Reinyold Unger sieschon heftig : /
«Tas ist ja das .Furchtbare , daß ich auf diesen Gv-

kam . Ich war ganz sicher , daß Lisa mir
^ schuldig

gemacht hätte , denn das war As
^ Kwu Marianne fuhr fort:
!)en Mren Sie zu. Sie werden auS meinen Wvr-

erfahren , was Lisa Tr . Möllendorf und seiner
-
" ' ^ brner Kusine, anvertraute . Sie waren also von

euren e«

en kaW
Angb.

dev

jett
gung
und . rull.
Paketes
atze 8?-)^
wsuaW

Itzturi b^ r- der damals als dessen Erbe galt , durch einen
lösten Plötzlich verschieden war . In den

shnen Wochen erhielt Lisa mehrere Karten von
kurzen Ihren Wunsch nur in der gleichen,

beantwortete . Mittlerweile hatte sie die
Kinde K^ Etzheit erlangt , daß sie Mutter werden

I?rnenl
'
m^T,

bEe eines Abends sich hingesetzt und in
MMnis Briefe Ihnen das heilige und holde Ge-
^ ori,» t^

" ^ 3etLrlt . Ten Brief wollte sie am nächsten
nicht daril den Kasten stecken. Tochj es kam
stn ^ ber ersten Post empfing sie jenen Brief
inander Sie ihr mitteilten , daß sie sich von-^ ^ nnen müßten» LA dM LwLel, der Sie nach,

dem Tods des anderen Neffen zum Erben eingesetzt, nie
und nimmer sich mit dieser Ehe, die gegen seinen Wunsch
und Willen heimlich in London geschlossen worden war,
abfinden würde . Das kam für Lisa so unerwartet , wie
ein Blitzschlag aus heiterem Himmel . Mehrere Tage lag
sie wie apathisch da , sie vermochte weder zu denken,
noch einen Entschluß zu fassen. Ten bereits geschriebe¬
nen Brief vernichtete sie . Dazu kam noch , daß sie in
Berlin niemand kannte , keinen einzigen ihr nahestehen¬
den Menschen dort hatte . In ihrer Verzweiflung und
Ratlosigkeit schrieb sie an Tr . Möllendorf in Basel, der
der beste Freund ihres verstorbenen Vaters gewesen war.
Während sie auf seine Antwort und auf sein Kommen
Wartet«, kam Ihr zweiter Brief , tnsdem Sie Lisa schroffer
als vorher um ihre Einwilligung zur Scheidung er¬
suchten und ihr , als selbstverständlich, von seiten des
Onkels eine ziemlich bedeutende einmalige Abfindungs¬
summe anboten ."

Frau Marianne hielt einen Augenblick im Erzählen
irme . Wiederholt war der Kommerzienrat unter ihren
Worten heftig zusammengesahren ; es zuckte auch jetzt
schmerzlich in seinem Gesicht, das Um viele Jahrs ge¬
altert , ganz verfallen aussah.

„Sprechen Sie nur weiter," bat er mit tonloser
Stimme , „schonen Sie mich nicht, ich habe Leine Schonung
verdient !"

Ta fuhr Frau Marianne in ihrem Bericht fort:
„Tiefer zweite Brief hatte eine womöglich! noch

furchtbarere Wirkung auf Lisa als der erste. Sie konnte
es nicht fassen — dm Mann , dem sie ihre junge , reine
Liebs geschenkt , der sie zur Trauung im Ausland über¬
redet hatte , weil er ohne sie , wie er gesagt, nicht leben
konnte, und der ihr immer und immer wieder versichert
hatte , es würde ihm bestimmt gelingen , den Widerstand
des Onkels zu brechen und nachträglich feine Einwilli¬
gung zu dieser Ehe zu erhalten , dieser Mann machte ihr
nach knapp einem Vierteljahre den Vorschlag der Schei¬
dung und bot ihr dafür Geld an ! Und dann geschah das
Schlimmste — ein Brief lankj worin Sie schrieben, daß
Ihr Anwalt den Antrag stellen würde , die ohne Bestäti¬
gung des deutschen Konsulats in London geschlossene Ehe
für ungültig zu erklären . Lisa war wie von Sinnen.
Um selben Tage ttaf Tr . Möllendorf in Berlin ein. Er
fand eine an Gott und der Menschheit Verzweifelnde vor,
die jetzt den Mann haßte , dessen Kind sie unter dem
HsckrASw trug . Tr . Möllendorf erledigt« in raschem Ent¬
schluß alles , was zu erledigen war , und reiste am nächsten
Tage zunächst nach München, zu der dort verheirateten
Schwester feiner Frau.

(Fortsetzung folgt,? >

Bettag ist ber Kurscmsgleichungsmafse belastet, letzten»
der allgemeinen Sicherheitsmaffe hinzugeschrieben.

Der gesamte Reservefonds betrug am 31. Dezembe-
4917 1 106 259,56 -fl . . ,Die zum Jahresschluß vorhandenen Rückstände ab
Zins - und Abttagsraten aus 1917 und den Vorjahren Haber?
sich in ihrer Gesamtsumme gegenüber dem Vorjahre noch
etwas vermehrt und sind von 160 037,71 -fl auf 172 255,0?
Mark gestiegen . ( 1914 betrugen sie 69 940,60 -fl und 191S
121474,78 -ly . Das sind 3,519 Prozent der sämtlichen im
Jahre 1917 fälligen Jahreszablungen . Die Zahl der särv
ui gen Schuldner ist aber von 593 auf 518 zurückgogangcn
Auch zeigen die Rückstände aus den letzten Terminen schop
eine Besserung gegenüber den entsprechenden Zahlen des
Vorjahres.

Die noch unbezahlt gebliebenenBeträge haben sich übri¬
gens bis zum 1 . April 1918 bereits auf 117 281,48 ver¬
mindert.

Nach den in letzter! Zeit gemachten Beobachtungen ist
mit einer gewissen Zunahme des Darlehnsgefchästes schon
während des Krieges zu rechnen . Lebhaft wird es aber erst
werden, wenn die Bautätigkeit wieder einfetzt und nament¬
lich die an vielen Stellen schon vorbereitete umfangreiche
Herstellung von Kleinhäufern möglich sein wird.

Kur ck« m « rohberrogtum.

»b«r
Oldenburg, 18 . Juni.

* Das Eiserne Kreuz erwarben auf dem Felde der
Ehre : Musketier Fritz Bähtz , Sohn des Tischlers H.
Bähtz , hier. Das Friedrich-August -Kreuz erhielt er schon
früher. — Fahrer Ummo Völlers, Sohn des Gast¬
witts Karl Völlers in Butteldorf (Altenhurttorf) . — Land-
sturmmann Otto Wilters aus Wangerooge. — Gefn
Gustav Reinhard, Bankbeamter, Sohn des Rentt
ivers W. Reinhard in Zw-ischencchin . — Ldstm . I . Drols¬
hagen zu Oldenburg . — Schütz« Heinrich Winter¬
mann, Sohn Der Witwe Wintermann , Petersfehn . Tas
Friedrich-August-Kreuz erhielt er schon früher . — Gesr.
Carl Meentzen, Sohn des Spediteurs Meentzen in
Oldenburg . Tas Friedrich -August -Kreuz erhielt er schon
früher. — Schütze F . Borchers, Sohn des Tischlers Joh.
Borchevs , Bürgerfelde, — Dragoner Franz Kühn« aus
Bürgerfelde.* Htlssarbeit der Schulen in der Goldankaufswoche.
Aus Veranlassung des Ministeriums werden während der
Gold- und Juwelenankaufswoche, die nunmehr begonnen
hat, auch die Schulen̂ die sich während der Kriegszett in
jeder SanrrneltätigLeit sehr rührig erwiesen haben, in den
Dienst des Gold- und Juwelenankaufs gestellt . Der Ar¬
beitsausschuß der Oldenburger Gold- und Juwelencmkauss-
Woche hat sich daher an die Schulen gewand» mit der Bitte,
die Schüler und Schülerinnen auf die Bedeutung und den
Zweck der Gold- und Juwelenscrmmlung in geeigneter
Weise aufzukläreu und sie zu veranlassen, in .den Eltern¬
häusern und Nachbarhäusern für den Ankauf bezw . für dtp
Hergabe von vorhandenen Gold- und Juwelen - , auch Sil¬
bersachen tätig zu sein . Ms Belohnung ist den jungen
Sammlern dafür die Einhändigung von Denkmünzen , Ge¬
denkblättern, Gravüren ufw . in Aussicht gestellt. Hoffent¬
lich finden sie im Publikum in ihrer Sammeltätigkeit das
Entgegenkommen, das in der Angelegenheit wohl erwartet
werden kann.

* Wetterleuchte» «ud Nachtfrost . In der Nacht von
Sonnabend auf Sonntag war am Himmel ein ziemlich leb¬
haftes Wetterleuchtenzu beobachten , uuö habet hat es strich
weis« — gefroren.

* Brake , 12 . Juni . Der kürzlich verstorbene Ingenien»
Viktor Petersen war eine der bekanntesten Person,
lichkeiien wett über unsere Stadt hinaus . Sein Beruf brachh
ihn mit vielen großen Aufgaben, auch Mr die Allgemeinheit
zusammen . Er hatte großes Interesse für die Oeffentlichkev
und war stets bereit, seine Kräfte in ihren Dienst zu stellen.
Er betätigte sich lange Jahrs auch als hervorragendes Mtt
Med der Broker Liedertafel. Ehre seinem Andenken!

Blexen , 17 . Juni . Dis kürzlich zu Oldenburg verstor -.
bene , aus Boviug gebürtige Rentnerin Fräulein Antoniettz,
Kloppenburg hat in ihrem Testamente der Kirchenge»
meinde Blexen 1500-fl vermacht ; aus den Zinsen fallen fähig.
Kinder armer unbescholtener Eltern der Gemeinde Blexen zu
ihrer Ausbildung unterstützt werden.

Stimmen sus SemLeserkreise.
(Für de» Inhalt des Sprechsaals übernimmt die SchriMiÄtW

den Lesern gegenüber keine DerantwottunZL
Litte an Sen Staaimagiftrst.

SM Wochen bekommen die Kinder im Alter von 6
bis 11 Jahren nur kondensierte Milch, niemals Grieß,
Graupen , Haferflocken. Ta man jetzt für dis Kinder weni¬
ger Brot bekommt, und sie vor der anstrengenden Schule
wenigstens Suppe .essen müssen, wäre es doch sehr an¬
gebracht, wenn man gerade auch für dieses Alter in dieser
Beziehung Sorge tragen würde . Warum bekommen die
größeren Müder ein halbes Pfund Graupen und die
kleineren, die es genau so nötig haben, nichts davon?
Es könnte doch gut geteilt iverden. Wenn man nun drei
Kinder im Alter von 6 bis 11 Jahren hat , nützt einem
die kondensierte Milch für SuppM - vhne Inhalt doch

Sriridssteo Ssr Sehrrm -ttuags
P . N. Wende » Sie sich an Ludwig Fisch Seck

am Damm.
Bienen im Nistkasten. Das BieuenvM ist aus dem Kasten

zu nehmen und in einem Bienenkörbe aufzustellen mit öftl.
refp . südöstlicher Flugrichtung. Sind es nur Kein« Völler, ft
sind ftk M vereinigen,



Das zum
«ersto -rb . Rentners Ludwig
Vüstng « ehörrae . hier
" '

. N . 3

dÄ-saeno LausarunÄstück
»ekma - am

Nilwoch.
-e» IS. 3m -. 3.,

nachmittags 4 Uhr,
an Dbeater - Restaurant
«ochmals zur Ausbietuing.

Auf das in diesem Ter¬
mins erfölaende Höchstgk-
hot wird der Zuschlag vor-
« Mckttlichi sofort erteilt
verdm.

W . Köhler , amtl . AM . .
Haarennser 7.

Uns -WiW.
Auf den früher Lehm¬

kuhl - und Dchnitgerschen
Stellen zu Bloherfelde an
der Haaren werde ich am

IMIMW.
Hk« A . 3« 3..
nachm . 6 Uhr anfangend,

kil. 1A WM
Ml WlÜMS
Mähgras

hl passenden Abteilungen
öffentlich meistbietend auf
ZaiMmassrift verkaufen.

KauMebhaber wollen
sich beim früher Uhlho -rn-
jchm L 'wuie (Tierheim)
versammeln

E . Memmen . AM.

einer

mil Mssmmi.
Die zu Osternburg an

der Bremer Chaussee ge¬
genüber der Dragonerka-
ferne belesene altbekannte

HMescht WIM
IlllSs,sWmlMssmm

soll mit beliebigem An¬
tritt verpachtet werden.
Außer Gastzimmer Klub
und mehrere Fremden¬
zimmer vorhanden . Beim
Hause Lust - und Gemüse
- arten . Ausnahmsweise
günstige Gelegenheit für
-«richtigen Wirt.
4k. Memmen . Auktionator,
Oldenburg , Theaterw . 30.

Zmmobilverkauf
Die Erben der verstor

»enen Witwe des weiland
Lanömanns F . H . W . Fi¬
scher hierfelbst beabsichti
gen , die von der Erblasse¬
rin nachgelassene , zu Bür^
gerfelde , Schützenweg 19,
belesene

LSKltsrrrngs,
groß 1 Hektar «1 Ar 56
Quadratmeter , größten¬
teils Weideland und in
bestem Kulturznstande,

nit Antritt zum 1 . Nov.
1918 zu verkaufen.

Die Besitzung eignet sich
wegen der günstigen Lage
zu Villenanlagen , zum
Gärtnereibetriebe und zur
Aufteilung v . Bauplätzen
für Bauunternehmer.

Nähere Auskunft eereilt
W . Cordes . Haarenstr . 5

DlM-UttklUls
bei Rastede.

Großherzogltches Kam
-rerherrenamt läßt am

24 MI.
nachmittags S Uhr

ankangend.

oen diesjährigen

im Eichenbrnch , Bervin-
- ungs , « vH Rasteder
Park

in bisherigen Abteilun
ge « verkaufen.

Degen . Aukt.

Verkauf
von

MMM
Friedrichsfehn . Land¬

mann und Wirt Gustav
Schmalriede zu Eversten
lcjßt seine zu Friedrichs¬
fehn an der Wildenlohs¬
linie belesenen früher
Fuhrkenschen

MM«
zur Grütze von reichlich
20 Hektar in passenden
Abteilungen öfsentl . ver¬
kaufen.

Verkaufstermin steht an

Me !-» « .
Großenmeer . Fräulein

Helene Oestmann Hier¬
selbst will ihre zu Loyer¬
moor an der Chaussee
günstig belesene

Köterei,

auf

Donnerstag.
29. Jnni d. 3.,

nachmittags 6 Uhr.
in Diedr . Schmalriedes
Gasthaus zu Petersfehn.

Die Moorländereien sind
zum Teil bereits in guter
Kultur , im übrigen aber
sehr leicht zu kultivieren,
sie enthalten allerbesten
Torf in bedeutend . Men¬
gen . Der Aufsatz erfolgt
in größeren und kleineren
Abteilungen , event . nach
Wunsch der Käufer.

Da der Verkäufer nur
bis zum 22 . d . M . beur¬
laubt ist , soll in diesem
Termin möglichst sofort
Ser Zuschlag erteilt wer¬
den.

Kaufliebhaber ladet ein

Ksong 8vt,wai -1ing,
amtl . Aukt . . Eversten.
Osternbnrg . Im Auf¬

träge haben wir das

Haus
Stedingerstratze 23 (ent¬
haltend drei Wohnungen)
nebst Stall und Garten,
groß 8 Ar 49 Quadrat¬
meter , mit Antritt zum 1.
November d . I . zu einem
mäßigen Preise unter der
Hand zu verkaufen.

A . Bischofs L Grimm.
Nastede . Herm . Prnll

in Lenchtenbnrg . zurzeit
im Felde , läßt am näch¬
sten

SMMO. 22. MI,
nachmittags 6 Uhr.

1l tz.-S.MISW
in Abteilungen auf Zah¬
lungsfrist verkaufen.
^ Degen . Aukt.

Wiefelstede . Im Auf.
trage habe ich eine

Landstelle
in Größe bis zu

10 Hektar,
beste Garten -, Acker - und
Grünlänüereien , mit An¬
tritt zum 1. Mai 1919 auf
längere Jahre zu verpach
ten.

Reflektanten wollen sich
baldigst an mich wenden.

Brötje , amtl . Aukt.

I-
Etzhorn . Brennereibe

sitzer I . Hilbers daselbst
läßt am

SoimSeO. 2r. Mi
nachmittags 5 Uhr,

A M sm »e-
We ». MWS

im Veestermoor , auf der
sogen , kleinen Weide , i.
Baggermoor « nd Car-
ften -Bohlen -Moor.

in Abteilungen öffentlich
meistbietend verkaufen.

Das Gras im Bagger
moor und Carsten -Boh-
len -Moor ist vorher zu
besehen.

K. Haake Ww ..
_ Großenmeer.

W ksMsrteii 2' - '

Zu verkauf . Stnventisch,
« « chemisch . Teppich.
^ Kpuneustr . 88 « Utk» .

4 . 14.
Slum .-, Lopk - , Danäsek .-,Kunst - , Diebsslcartsn usv.
k dl., Draekteortim . 7,50 dk,
?. WLgeoIcn«od1, VerI . ,I .«iprIg.

Nadorst . Zu verkaufen
ein großer Tischlerhanb
wage « . Zu erfragen bei

k . Tlaßc « .

« nb zwar das Brand¬
kaffengeld mit 5,7963
Hektar (reichlich IB/L
Jück ) in bester Knltnr
befindlichen Grün - und
Ackerländereien,

zum Antritt auf Mai n,
I . öffentlich meistbietend
verkaufen lassen.

2 . Verkaufstermin ist
anberaumt auf

Hosstellen-
Verkaus

Burhave . Die Erbmdes
weil . Gutsbesitzers I . Gust.
Spieker in Oldenburg ha¬
ben mich beauftragt , den
zur Erbmasse gehörenden
Grundbesitz als:
l . die zu Toffenservcich di¬

rekt am Badestrände Le-
l«Ksne

Smi>ersliIg,2S.8mi
nachmittags 6 Uhr.

in Wenkes Gasthaus zu
Loyermoor.

Kaufliebhaber ladet ein
K . Haake W » .

Großenmeer . Auf den
Pfarrländereien v . Moor¬
seite werden am

MM . 24 Ml,
nachmittags 6 Uhr.

kil. N M Ml
Mies « WS

in Abteilungen öffentlich
meistbietend verkauft.
_ K . Haake Ww.

Großenmeer . Landwirt
Johann Gebken Hierselbst
läßt auf dem Moore sei¬
ner ( olim Adöicks ) Bau
zu Kuhlen am

Mnslm , 2S. 3m.
nachmittags 6 Uhr.

ca. AM Ml He¬
lm « WS

in Abteilungen öffentlich
meistbietend verkaufen.

K. Haake Ww.

Verkauf
eines

- « . M-

I« .

Strückhausen . Frau Ww.
Martens zu Altendors hat
mich beauftragt , das ihr
und ihren Kindern gehö
rende , in der Nähe des
Bahnhofs belesene

bestehend aus Geschäfts¬
haus . Tanzsalon . Stall,
Wagenschaner , verdeck¬
ter Kegelbahn , großem
Garten und 1 Hamm
Land , grob Sl Ar 65
Quadratmeter,

mit Antritt zum 1. Mai
1919 zu verkaufen.

In der Besitzung ist im¬
mer eine flotte Wirtschaft
sowie flottes gemischtes
Warengeschäft betrieben.

Es bietet sich einem
strebsamen Manne eine
günstige Gelegenheit , sich
eine sichere Existenz zu
gründen . Anzahlung ge¬
ring.

Kaufliebhaber woll . sich
ehestens melden.

Byl . amtl . Aukt.

LMmsbmIO
von 3 Hektar Größe , mit
Waldung und Wiese , ge¬
teilt oder im ganzen auf
sofort zu verkaufen . Nä¬
heres unter B . B . 895 an
d. Geschäftsstelle d. Blatt.

Walt
Wasserfarbe,

beste u . billigste Farbe zum
Anstreichen von Häusern,
Küchen re- in Fässern und
Pfunden abzugeben.

N Wsindsrg,
Humbvldtstr. 3.

Hofstelle,
bestehend aus einem ge¬
räumigen Wohn - und
Wrrtschastsgebäude , gro¬
ßem Obst - u . Gemüse¬
garten . sowie 32 Hektar
14 Ar 50 Quadratmeter
Ländereien.

2 . das daselbst an der
CbaM -se belogene , vor
einigen Jahren neuer
Haute , der Neuzeis ent
sprechend eingerichtete

Pensionshaus,
enthaltend 'viele geräu¬
mige Zimmer nebst gro¬
ßem Gemüsegarten,

3 . das direkt am Deiche
belogene

Köterhaus

8« UmW
Schweiburg . Der Lanb-

mann H . G . von Deetzen
zu Südmentzhausen beab¬
sichtigt , seine daselbst di¬
rekt an der Chaussee be-

6snl »AgsndöLks Klvintiki 'tilm
SlsllLrissn , Lerirli llamburg

lelokon : 6r . 6 4773
verunstaltet cksn

legene

Land stelle,
eilten Lsflügkiruolil- Kui'Slizl

vom 24 . bis 23 . tun , l>.

bestehend ans guten , ge¬
räumigen Gebänden « .
6 Hektar 84 Ar 5 Qua¬
dratmeter — 151/s Jück
— sehr ertragreichen
Klei - und Moorlände-
reien.

mit Antritt zum 1 . Mai
k. I . bezw . Herbst d . I.
zu verkaufen.

Dritter und letzter Ver-
kaufstermin ist angesetzt

20 Ilnterricdtsstunüen von Herrn krok . Lra, »,
värige » , Dozent an cksr l -anckvirtsebaktliLrn

Aockscbuls 2U Lsrlin,
l -estrplan xegsn KinsenänaZ von 20 kksnoix

ru Diensten.

GemüsepsianZen,
besonders starke, kräftige Ware , in«
Mengen z« billigen Preisen.

aus

nebst großem Garten.
zu verkaufen.

Die Stelle kommt im
ganzen sowie in folgenden
Teilen zum Aussatz:
1 . Die Hofstelle m . 24,6669

Sekt , direkt beim Hause
belesenen Ländereien,

2 . das Pensionshaus nebst
Obst - u . Gemüsegarten,

3 . dasselbe mit 1— 3 Ham¬
men , unmittelbar beim
Hause bei . Ländereien,

4 . das Köterhaus mit ei¬
nem Hamm Land , groß
1,1360 Hektar,

5 . die an der Chaussee von
Tossens nach Tosseufer-
deich belegenen Hämme
zur Größe von 1,0450
Hektar . 2,0485 Hektar,
0 .9937 Hektar u . 2,2554
Hektar , stückweise.
Aus Wunsch der Kauf¬

lieb Haber kann auch eine
andere Zusammensetzung
erfolgen.

Erster öffentlicher Ver-
kanfstermin wird amgesetzt
ans

22. Juni 1. I.,
nachm 6 Uhr,

im Lokale des Gastwirts
Bernhard Wulf in Bur¬
have , wozu Kaufliebhaber
hiermit einaeladen werden.

G . Boog . AM.

Jede wettere Auskunft
erteilt mein Vertreter Herr
O . F . Kuck in Eckwarden,
auch wollen Kausliebhadev
sich wegen Lage und Be¬
sichtigung der Hofstelle mit
demselben in Verbindung
setzen ._

8 l.
Schweiburg . Gerh . Lüb-

ken Ww .. Rönnelmoor,
läßt am

FreilW
im 21 . Ml -. g..

nachmittags 6 Uhr,
in Bentjes Gasthaus zu
Rönnelmoor ihre daselbst
an der Chaussee belesene

WMeliWg.
bestehend ans Gebäuden
« nd 1,9653 Hektar — 2^
Jück — sehr ertragrei¬
chem Ländereien,

mit Antritt zum 1. Mai
k. I . zum dritten und letz¬
ten Male ^ mn Verkauf
aufsetzen.

In diesem Termin wird
auf das Höchstgebot der
Zuschlag sofort erteilt
werden.

Kaufltebhaber ladet frdl.
ein

Gtechman « , Aukt.
Streekermoor . Zu ver¬

kaufen ein bestes ostsries.

MmM.
ien 2li. Mi i . 3..

nachmittags 5 Uhr,
in Stratmanns Gasthaus
zu Mentzhausen.

Bei irgend annehmba¬
rem Gebot erfolgt der Zu¬
schlag sofort.

Kaufliebhaber ladet frdl.
ein

Stechmann . Aukt.

ArtenbaiMrieS RMorst August

ik - Barkemeyer.

22. Juni !>. Z.
nachmittags 6 Uhr.

im Hause des Erblassers
folgende Sachen öffentlich
meistbietend verkaufen:

2 Kleiderschränke . 1
Pult mit Anfsatz . 1
Kommode , 1 Tisch , 5
Stühle , 1 Koffer . 1
Milchschrank . 1 Filtrier
faß , 1 Wanduhr . Ta
schemnhr . 1 Lampe , 1
Gropenkarre . Dach¬
deckergerät . Harken,
Forke « « sm . ;

ferner werden mit ver-

Zwischcnalm . Zu verk.
1 neuer Windfang . 3,25

hoch . 2,20 breit,
1 Borsatzfenster . 1,94 hoch.

1 .50 breit.
D . Schweneker.

Colmar . Zu verk. ein

Wes M
flotter , frommer Einspänner.
_ N . Limm «.

MlkMkMkll
M M

in Pappe , Pfannen , auch
Theeren , werden prompt er¬
ledigt.
Pösneck «*, Dobbenstr . 15.

Am « enen Friedhof.

„6opmiok" - Kna8mäkm38ekln8,j
„ 6ok'm>ek"-»sr'kmL8ekinen
„ Laxünis ' - ttvu ^ enüei'

habe ich sofort lieferbar am Lager.

Vdoollor Sls ^ « lvk
Cloppenburg.

Schweibnrg . Die Ehe¬
leute H . Wnlff zu Mentz-
hause » lassen am

FlllU.
-eil 21. Mi 3..

nachmittags 4 Uhr.
in Bentjes Gasthaus zu
Rönnelmoor ihre zu
Mentzhausen nahe der
Chaussee sehr günstig be¬
lesene früher . Hurrel-
mannsche

Gemüsepflanzen
j in groß «« Mengen vorrätig.

Gartenbaubetrieb NLsÄsr.

v«

WeO. WS.
Dt « neu ««

Is « 8S
14

MWM

bestehend ans gut er¬
haltenen Wohn - « nd
Wirtschaftsgebäude « u.
8 Hektar 9 Ar 74 Qua¬
dratmeter — 15s/s Jück
— sehr ertragreichen
Klei - und Moorlänbe-
rsie « .

mit Antritt zum 1. Mat
k. I . bezw . Herbst d . I.
zum dritten und letzten
Male zum Verkauf auf¬
setzen.

In diesem Termin wird
auf das Höchstgebot der
Zuschlag sofort erteilt
werden.

Kaufltebhaber ladet frdl.
ein

Stechmann . AM.

> 5.— 10 .— 20 .— 40 .— für jede Klaffe
I 25— 50 .— 100 .— 200 .— für alle Klaffe«

sind eingetroffen und zu haben.
N Kgl . Preuß . Lotterie - Einnehmerskl . Oldenburgii Gr . , AchternstrWs

Ich bitte meine eingetragen-
Kunden vom vergangenen Jahre , n>
die Kohlenkarten für 1918/19 , fowr
dieselben bei mir noch nicht
geben find,

Auktion. - is W L i> .
W

Dalsper . Die Erben
d. Dachdeckers Carl Haase
daselbst lassen am

SMabkn-,

zwecks Eintragung einreichen
wollen.

NSSI »SN
Stau 22.

kauft : 1 Kleiderschrank,
2 Koffer . 2 Bette « . 2
Tische . 5 Stühle , -
Wandnhr . 1 Borfkarre,
1 Sense . Harke . Forke.
Eimer usm.
Kcmfliebhaber ladet ein

B . Gloystein . Aukt . ,
_ Elsfleth.

Große Sen -M

in allen PreislaS^
inaetrrM,wieder eingetra

Lebr.
E - Sit -S

Bremens
' möbei,

AkbrechLstr»
Fernsprecher -

— HansLböSb^
Unsere

albleder-
HolzpanW

sind so dauerhaft ^
-'

Mriedenswar «.
Lieferanten von Behörden , KriegSwirtschaftsa
Munitionswerren usw. keisär . « ampkLsu
Gr . -Berkel bei Hameln , Größte Spezial -HoW

^ fa brik N or dwestd euts chlands . Gegr . 1°° l

LirDas berühmte
Dlichölllltt Bchülm

erhalten Sie

bchwmev-Drollerle.
— Achternstr 84 . —

Chatsetongne oö. Sofa
»N »er* Alexauderftr . 37.

« oroblLtwr , Vurod^
mm , 1 irl - i - ere
klarmorplatto , l
boall,

Ostsrstr . w-

Nener MeidA
z« verk. G--AM

M
Nl

die
dir
der
sch

. HM
NÄ
Fo
Wä
Po
nie
dm
ar
M

m '
Dsu
Bot
habl
bedi.
schri
Kuri
der
den,
Kan
den
muß
wie
das
der <
Lake
band
dazu
press
Gere
Lruo
Eer

davoi
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